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Abg Behrens Wirtſch Vgg
Maſſen von Reſolutionen liegen vor Das Jahr

1912 hat da einen Rekord aufgeſtellt Wie ſoll der Bundesrat
damit fertig werden Es beſteht die Gefahr daß die Sozial
politik durch dieſes übertriebene Wettrennen geradezu gehemmt
wird Man ſollte die zahlloſen Jnitiativanträge nach beſtimmten
Materien ordnen und einzelnen Kommiſſionen zur Bearbeitung
überweiſon Aus den lehrreichen Darlegungen des Staats
er hörte man leider immer nur das Neinl Der

edner wendet ſich gegen die Sozialdemokraten die ſich mit Un
recht als alleinige Arbeitervertreter hinſtellen Durch die
günſtige wirtſchaftliche Entwicklung iſt den deutſchen Arbeitern
in ſteigendem Maße lohnende Arbeit geſichert Der Redner be
tont die Notwendigkeit einer weitgehenden Wohnungsfürſorge

Ueber den großen Zielen der Sozialpolitik darf doch die
ſozial politiſche Kleinarbeit nicht vernachläſſigt
werden ſo die Regelung der Verhältniſſe der Handelsangeſtellten
der Bureaugehilfen uſw Unrecht iſt es wenn man wie die
Sozialdemokraten in der Reichsverſicherungsordnung eine Ver
ſchlechterung des bisherigen Zuſtandes erblickt Allerdings iſt
noch manches zu beſſern Bei der Bemeſſung von Jnva
lidenrenten könnte der Fiskus großzügiger vorgehen man
ſollte die großen Ueberſchüſſe der Finanzreform
dazu verwenden Der konſervativen Reſokution auf Schaffung
eines Arbeitswilligengeſetzes kann ich nicht zuſtimmen es würde den Arbeitern nur Schaden zufügen Jch
begreife wohl den Unmut über den Terrorismus der So
zialdemokratie aber das Geſetz würde auch die Arbeiter
organiſationen treffen die ſelbſt dieſen Terrorismus verurteilen
Die Gewerbeordnung und das Strafgeſetz reichen aus wenn ſie
richtig angewendet werden Der Redner wendet ſich mit großer

ärfe und unter lebhaftem Beifall gegen die Art in der die
ſozialdemokratiſch organiſierten Arbeiter die Mitglieder der natio
nalen Arbeiterorganiſationen beſchimpfen und verunglimpfen und
bedrohen

Einen Sympathieſtreik für die Engländerhaben die nationalen Bergarbeiter glatt abgelehnt Die Lage im
Ruhrrevier iſt außerordentlich übertrieben worden Die der Börſe
naheſtehenden Blätter ſchildern die Dinge ſo als ob alles in
hellem Aufruhr ſtände Das gilt vom Berliner Tageblatt der

Frankfurter Zeitung und auch von der ſozialdemokratiſchen
Preſſe Das ſind alles ſenſationelle Uebertreibungen Wo
bleibt das Reichsberggefetz Es muß mit der Herrſchaft des
preußiſchen Fiskus im Sagxrevier aufräumen Jm Ruhrrevier
verlangt man daß die Löhne mindeſtens auf den Stand von 1907
kommen Die Zechen haben verſprochen daß die Löhne ſteigen
werden Die chriſtlichen Gewerkvereine warten nun ab während
die Sozialdemokraten weitere Forderungen ſtellen Die ſozial
demokratiſche Preſſe hetzt daher ſind Streiks Diſziplinbrüche
vorgekommen Ein allgemeiner Streik würde jetzt nur die eng
liſchen Bergarbeiter ſchädigen Das hat ſelbſt Hue erklärt Die
chriſtlich nationalen Arbeiter machen alſo unter den
obwaltenden Umſtänden keinen Streik mit Die Bundesſtaaten
ſollten endlich den Wünſchen der Bergarbeiter mehr Gehör ſchenken

Beifall
Abg v Oertzen Rp

befürwortet eine Einſchränkung der Warenlagerdie dem Handwerk eine ſchwere Konkurrenz bereiten Dabei ſind
die Waren meiſt minderwertig Die Handwerker ſind oft nur noch

auf Flickarbeit angewieſen Der Mittelſtand aber iſt gerade ge
eignet umftürzleriſchen Tendenzen entgegenzuwirken Jn Ort
ſchaften von einer gewiſſen Größe ſollten Warenlager überhaupt
nicht geduldet werden Wir fordern ein Geſetz das bald Abhilfe
ſchafft Der Redner fordert dann eine Beſteuerung der
Konſumvereine Verbieten ſolle man ſie nicht aber es
wäre durchaus recht und billig ſie zu den allgemeinen Laſten mehr
heranzuziehen Auch da erwarten wir ein Geſetz

Abg Giebel Soz
Die Konſumvereine ſind ſchon genügend belaſtek Sie werden

ſich gegen e neue Steuer wehren Einen Sympathieſtreik
len auch die ſozialdemokratiſchen Bergarbeiter nicht Der Red

vermißt in der Mittelſtandsrede des Staatsſekretärs eine
Würdigung der ſchlechten Verhältniſſe der Bureauangeſtellten
Die Privatbeamten wiſſen ganz genau daß das Verſiche
rungsgeſetz von der Furcht vor den Reichstagswahlen diktiert iſt
Jhre ganze Fürſorge für die Privatangeſtellten iſt nichts als
parteipolitiſche Prophylaxe daß nicht auch ſie zur Sozialdemo

tie gehen Der neue Mittelſtand iſt ein neuer mit
41217 Stand Herr Marquart hat das Hohelied desſozialen Friedens zwiſchen Privatangeſtellten und Ar

beitgebern geſungen Dieſer ſoziale Frieden iſt Abhängigkeit
und widerſpruchsloſe Ausbeutung in perſönlicherBeziehung noch ſchlimmer als bei den Jnduſtriearbeitern Ehe
verbote uſw das reine Militärverhältnis Der Perſönlichkeits
Kern Angeſtellten wird ertötet und wirtſchaftlich iſt es

o

Jn bezug auf die Konkurrenzklauſfel hat der Staats
ſekretär nur von den kaufmänniſchen nicht den techniſchen An
geſtellten geſprochen Daneben die geheimen Abkommen
unter den großen Werken daß Angeſtellte die aus einem Be
triebe austreten in einem anderen nicht angenommen werden
3 B bei den Flugzeugfabriken Heute iſt der Angeſtellte gerade
zu der Knecht des Prinzipals Das Erfinderrecht desAngeſtellten ſein geiſtiges Eigentum muß unbedingt geſchützt
werden wo iſt da Jhr heiliger Eigentumsbegriff Wir bean

agen in unſerer Reſolution ein einheitliches Privat
angeſtelltenrecht nach dem Vorbilde Oeſterreichs Die
Nationalliberalen haben für die Bureauangeſtellten einen be
ſonderen Antrag eingebracht aber auch ſie gehören in das ein

hgitliche Recht Die Gleichſtellung mit den Handlungsgehilfen
nnte ſofort geſchehen Der Redner beſtreitet den Terroris

m u s in der ſozialdemokratiſchen Arbeiterbewegung Eine Um
age des Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller bei ſeinen
terverbänden hat ergeben daß von 1904 bis 1910 auf je

z Streiks je ein Streikvergehen zur Beſtrafung ge
ommen iſt Hört Hörtl bei den Soz Und wie unerhört

eng ſind die gerichtlichen Strafen geworden bei den unbe
eutendſten Vorkommniſſen Demgegenüber der Terrorismus

der Unternehmer euch gegen ihre eigenen Klaſſe ngenoſſenl Ein
Schutz des Koalitionsrechts der Angeſtellten und Arbeiter iſt drin
z notwendig Sie wiſſen S welche ungeheuren
chätze die Großkapitaliſten in Stadt und Land aus der Aus

1912

wucherung der arbeitenden laſſen gezogen haben heiten darin Heiterkeit
Jn der Sozialpolitik hilft kein Mundſpitzen mehr es
muß gepfiffen werden

Abg Giesberts Zentr
Es gibt kein Mundſpitzen mehr das gilt in

dieſem Reichstag für die SozialdemokratenSehr gutl Das Privatbeamtengeſetz ein Angſtprodukt Kein
Geſetz iſt ſo ſorgfältig vorbereitet worden wie dieſes und wennes noch in der Nachfeſſion verabſchiedet wurde ſo war es aus

der Beſorgnis daß vielleicht der neue Reichstag nicht dazu in
der Lage wäre Sehr wahr Käme das Geſetz noch einmal
und ſtellten Sie alle Jhre Anträge und brächten ſie durch ich
bin ſehr zweifelhaft ob dann das Geſetz verabſchiedet würde
Lebhafte Zuſtimmung Der Redner ſpricht dann zur

Bergarbeiterfrage
Sie kann die Aufmerkſamkeit des Parlaments beanſpruchen
Wollen wir geſunde Verhältniſſe in der Bergbauinduſtrie für die
Dauer dann muß die Geſetzgebung den Wünſchen der Arbeiter
mehr Rechnung tragen und vor allen Dingen auch die Arbeitgeber
und Pflicht des Parlaments und der Regierung iſt es Mittel und
Wege zu dieſem Ziele zu finden ohne daß unſer ganzes Wirt
ſchaftsleben durch Streik erſchüttert wird Die Frage des
Minimallohns iſt bei den Buchdruckern bis zu einem ge
wiſſen Grade gelöſt Mindeſtlöhne für Nindeſt
leiſtungen Es iſt alſo keine ganz ungewöhnliche und neue
Forderung Der Bergmann hat ſchon bevor er ſeine Hand an
die Kohle ſetzen kann eine harte Arbeit trifft ermüdet am Ar
beitspunkte ein und darum iſt die Fixierung eines maßvollen
Minimallohnes gerade für ihn ernſthaft zu prüfen Die Feſt
ſetzung der Mindeſtleiſtung hat freilich eine große Schwierigkeit
aber ſie iſt zu überwinden Auch der Maurerverband hatte in ſeinem
Tarifvertrag eine Beſtimmung daß eine beſtimmte Zahl von
Steinen in der Stunde gemauert werden ſollte aber die Arbeit
geber haben hernach keinen Wert darauf gelegt da ſich heraus
ſtellte daß auch ohne dieſe Beſtimmung die Arbeiter ihre
Pflicht tun

Man hört viele Klagen der Arbeitgeber über die modernen
Arbeiterbeſtrebungen aber das wagt man bis jetzt den deutſchen
Arbeitern nicht zum Vorwurf zu machen daß ſie für den Lohn
den ſie erſtreben nicht eine entſprechende Arbeit leiſten Mir
haben Arbeitgeber die ſehr wider ihren Willen zur Anerkennung
des Tarifs gezwungen wurden erklärt daß ſie mit dem Tarif
durchaus zufrieden ſeien da die Arbeitsleiſtung nicht nur ge
ſtiegen ſondern mehr Pünktlichkeit uſw in den ganzen Betrieb
gekommen ſei Hört hört Auch das preußiſche Berggeſetz hat
einige Anklänge an den Mindeſtlohn Jch laſſe dahingeſtellt ob
das Verhalten der engliſchen Bergarbeiterorganiſation ob das
Eingreifen der Geſetzgebung klug iſt ſo wie die Dinge liegen
haben wir ein engliſches eſes izu erwarten und man
kann geſpannt ſein in welcher Form und Art man dort dieſes
Mindeſtlohnprinzip durchzuführen gedenfkt Die ſozial
demokratiſchen Redner hier haben ebenſo wie Herr Behrens er
klärt daß nicht daran zu denken iſt daß die deutſchen Bergarbeiter
irgendwie einen Sympathieſtreik für ihre engliſchen Kollegen
inſzenieren Dafür iſt in der deutſchen Bergarbeiterſchaft keine
Neigung die öffentliche Meinung würde es nicht verſtehen und
auch den engliſchen Bergleuten würde es nichts nützen Die Eng
länder haben ja ſelbſt erklärt daß ſie allein fertig werden ſie
haben mit den Transportarbeitern vereinbart daß dieſe ſich dem
Streik anſchließen ſowie Kohle aus dem Ausland kommt Dieſe
Frage wird uns alſo weniger berühren Aber man wird auch er
warten dürfen daß die deutſchen Grubenbeſitzer nicht
etwa deutſche Kohle nach England liefern Das
würde die Situation im Jnlande ganz erheblich verſchärfen und
erſchweren und ſich in Widerſpruch ſetzen mit der öffentlichen
Meinung es würde der deutſchen Volkswirtſchaft wohl größeren
Schaden tun als der einzelne Zechenbeſitzer vielleicht Vorteil hat

Die deutſche Jnduſtrie hat anderes zu tun die engliſche
Kohleneinfuhr iſt ganz außerordentlich geſtiegen und wenn die
deutſche Jnduſtrie es ſo machen würde wie die Engländer bei
unſerem Ausſtand 1905 wo ſie Deutſchland Abſatzgebiete weg
zunehmen ſuchten ſo wäre das nur eine gerechte Ver
geltung Die Lohnbewegung der deutſchen Bergarbeiter wie
ſie ſich ſeit 1910 abſpielt hat ihre Berechtigung in ſich ſie braucht
keinen Anſtoß von England Die Behandlung der Lohnfrage durch
die Grubenbeſitzer im letzten Jahre war unklug und
ſozial ungerecht Seit 1909 ſind die Löhne der Berg
arbeiter um 200 bis 300 Mark heruntergegangen trotz der Ver
teuerung der Lebensmittel und die deutſchen Gruben rentieren
ſich ß gut daß ſolche Lohnſenkungen unnötig ſind und man
für ſtabile Löhne ſorgen könnte 1910 bekamen die Berg
arbeiter auf ihre Lohneingabe ein ablehnende Ankwort Inzwiſchen
ſind die Kohlenpreiſe erhöht Die Grundbeſitzer würden ſich um
alle Reputation in der Welt ſelbſt bringen wenn ſie nicht jetzt für
entſprechende Erhöhung der Löhne ſorgen würden
Die deutſche Kohle iſt doch ſchließlich nicht ein Ausbeutungs und
Ausſaugungsprodukt der Kapitaliſten ſondern dient der geſamten
Induſtrie und ſoll auch den Arbeitern die mit ſo ſchwerer
Lebensgefahr und großer Mühe die Kohle zutage fördern eine
entſprechende Lebenshaltung gewährleiſten Tun die Gruben
beſitzer jetzt nicht ihre Schuldigkeit dann ſoll man ein Shn
dikatsgeſetz machen wie für den Kalibergbau
Herr Sachſe beſchäftigt ſich nur mit den weſtfäliſchen Berg
arbeitern Er ſoll ſich um ſein ſchleſiſches Gebiet kümmern wo
die Löhne um 20 bis 30 Prozent niedriger ſind Lebhafter Bei
fall im Zentrum

Wenn die Zechenbeſitzer die Löhne erhöhen wollen warum
verhandeln ſie dann nicht mit den Arbeitern über die zweck
mäßigſte Art Dann wäre ein Boden zu friedlicher Weiterarbeit
geſchaffen Die chriſtlichen Bergarbeiter haben ein außer
ordentlich großes Mißtrauen gegen die ehrlichen Ab
ſichten des ſozialdemokratiſchen Verbandes Sehr richtigl im
Zentrum Die Erfahrungen des Streiks von 1905 machen uns
vorſichtig Der Redner verlieſt Aeußerungen der Leipziger
Volkszeitung in denen aufgefordert wurde die Gelegenheit zu
benutzen den chriſtlichen Verband zu zertrümmern und einen
großen Fiſchzug zu tun Hört Hört im Zentr Die Herren
Sachſe und Hue werden von den Maſſen und den radikalen
Elementen geſchoben Jhre Pläne werden von dieſen Radikalen
durchkreuzt Da war der Verſchmelzungsrummel man wollte
alle Bergarbeiter vereinigen Aber zwiſchen den chriſtlichen und
den ſozicaldemvkratiſchen Bergarbeitern ſind unüberbrückbare
Gegenſätze Sehr richtigl im Zentr Zuruf bei den Soz Sie
werden geſchoben Von wem Kommen Sie endlich mit Be
weiſen ſonſt werden wir hier einmal mit Jhnen gründliche
Abrechnung halten Lautes Gelächter bei den Soz Die
neueren Kollegen ſcheinen ſehr nervös zu ſein

Man hat die Köln Volkszeitung gegen uns ausgeſpielt Das
iſt ein angeſehenes Blatt aber ab und zu ſtehen auch Dumm

Die Verantwortung iſt groß wenn
die Bergarbeiter in eine Bewegung hineingezogen werden Lachen
bei den 53 Wir haben dieſes Verantwortungsgefühl Deshalb
trauen wir dem alten Verbande nicht Wir wünſchen aber daß
wilde Streiks nicht mehr vorkommen daß alle Diſziplinbrüche
vermieden werden und daß die Bewegung ruhig verläuft Den
Staatsſekretär bitte ich die Verhältniſſe nicht bloß im Auge zu
behalten und die Sache an ſich herantreten zu laſſen ſondern
rechtzeitig die gnitigtive zuergreifen Es muß endlich
zwiſchen den Grubenbeſitzern und den Arbeitern eine Verhand
lung ſtattfinden damit der Voden geſchaffen wird auf dem
künftig in befriedigender Weiſe die Lohndifferenzen ausgetragen
werden Die preußiſche Regierung ſoll aber im Kohlenſyndikat
nicht nur die Preiſe hochtreiben ſondern auch für anſtändige Löhne
ſorgen Der Redner fordert dann eine gründliche Reviſion der
Beſtimmungen über die Arbeitszeit in den Nebenbetrieben der
großen Zechen Unſere Jnduſtrie iſt ſo geſtellt daß ſie den Ar
beitern gute Löhne und Arbeitsverhältniſſe gewähren kann Und
wenn ſie es nicht tut dann muß die Regierung eingreifen
Geifall

Abg Koelſch Natl
tritt für den kaufmänniſchen Mittelſtand ein Jhm
wird es ſchwer gemacht ſich politiſch zu betätigen denn überall
lauert der Boykott Der kaufmänniſche Mittelſtand hat
ſich im HanſaBund eine Organiration geſchaffen die ſich durch
aus bewährt hat Lachen rechts und im Zentr Jn Baden
arbeitet das Zentrum mit dem konfeſſionellen Moment Es leug
net das natürlich ab und hat ſich in der Pfalz ein Feigenblatt
wählen laſſen einen proteſtantiſchen Zentrumsmann
Heiterkeit Der Redner fordert beſſere Vorbildung für die

kaufmänniſchen Lehrlinge und eine gewiſſe Vorſicht bei der Auf
e neuer Lehrlinge Aus den Handelsfachſchulen kann der

Religionsunterricht ausſcheiden Lachen im Zentr Die Ge
werbefreiheit muß unbedingt erhalten werden Bei der Sonn
tagsruhe muß ein Unterſchied zwiſchen Stadt und Land gemacht
werden Die kleinen Orte müſſen Erleichterungen erhalten Eine
Warenhausſteuer würde wenig Erfolg haben Lachen rechts
Gehen Sie doch nicht in die Warenhäuſer wenn Sie ſo dagegen
ſind Aber Sie legen ja ſogar ihr Geld dort an Sie kennen
doch Herrn Fürſtenberg Heiterkeit Die Warenhäuſer
ſind ja ſogar hoffähig geworden Heiterkeit LegenSie dem Mittelſtand nicht die Laſten auf nehmen Sie vielmehr
die Erbſchaftsſteuer an dann werden Sie eine wahre
Mittelſtandspolitik treiben Lebh Beifall links

Abg Dr Kerſchenſteiner VpDrei wichtige Sagen ſtehen im Vordergrunde Jſt zu einer
geſunden Entwicklung des Staates ein Maximum von unab
hängigen Menſchen notwendig Jſt die wirtſchaftliche Entwick
lung ſo daß der Mittelſtand zerrieben werden wuß Und
wenn das nicht der Fall iſt Welches iſt die richtige Mittelſtands
politik Der Redner kommt in eingehenden nationalökonomiſchen
Darlegungen zu dem Schluß daß der Mittelſtand exiſtenzberech
tigt iſt und daß man an ſeiner Entwicklung nicht zu verzweifeln
brauche Die mittleren Betriebe ſind erheblich an Zahl geſtiegen
reilich auch die Großbetriebe Notwendig iſt eine wirke Erziehungspolitik Leider liebt der Deutſche

nicht den wirtſchaftlichen freien Kampf Anſere jungen Männer
nehmen lieber mit mageren niederen Staatsſtellen vorlieb als
in den freien Wirtſchaftskampf hineinzugehen Eine gewiſſe
Schutzgollpolitik iſt nicht zu verwerfen freilich darf es nicht ein
Schutz gegen die Rechte anderer ſein ſondern ein Schutz gegen
unberechtigte Uebergriffe anderer Da kommt die Rechte mit
ihren Mittelſtandsforderungen die ur Zünftelei führen müſſen
Die ganze Leidenszeit des Handwerks ſteigt wieder
auf f Jn kluger Weiſe hat der HanſaBund Jnduſtrielle und Hand

werker zuſammengebracht zur Erörterung der Frage ob die Groß
betriebe zu den Koſten der Lehrlingsausbildung beitragen ſollen
Haben die Großbetriebe wirklich ſo große Vorteile Eine Quelle
von Mißhelligkeiten würde entſtehen Die Fabriken ſchaffen auch
bereits eigene Lehrlingsſchulen Die geſetzliche Regelung der Frage
würde eine Geſetzgebung ohne Ende ſein Rin in die Kartoffeln
raus aus die Kartoffeln s würde jährlich zahlloſe neue An
träge dazu geben Unſere realiſtiſchen Anſtalten müſſen dafür
ſorgen daß die Qualität des Mittelſtandes beſſer wird
Die ungeheure Entwicklung des penſionsfähigen Beamtenſtandes
das Einjährigenjahr lenken leider von den Bahnen ab e
ſelbſtändigen Exiſtenz führen Unſere höheren Schulen tun nichts
um die Neigung der Jugend zur manuellen Betätigung zu för
dern Auch die Abſolventen der realiſtiſchen Anſtalten betätigen
ſich nicht genügend im induſtriellen und Gewerbebetriebe Und
doch war das der Zweck ihrer Gründung Da iſt es in Nordamerika
beſſerSie realiſtiſchen Schulen haben ungeheuer an Schülerzahl
gewonnen aber ſie haben keine Beziehungen zum prak
tiſchen Leben Sie müſſen neuorganiſiert werden ebenſo
unſere Volksſchulen damit dem Mittelſtande neue Jntelligenzen
zugeführt werden Dann wird ſich auch die ſoziale Tugend der
Hilfsbereitſchaft wieder mehr entwickeln Auch der Arbeiterſtand
wird dadurch gehoben werden Der Redner fordert dann eine
Neuregelung und Förderung des Fortbildungsſchul
weſens Das iſt die beſte Mittelſtandspolitik Jetzt fehlt es
noch an der tech niſchen Ausbildung Die Lehrlinge ſind in
den erſten Monaten nur Dienſtmädchen Es fehlt auch an der
kaufmänniſchen Ausbildung Daher die rechneriſchen
Fehler bei Kalkulationen und Submiſſionen Jch werfe keinen
Stein auf die Meiſter aber die Verbältniſſe ſind ſo weil die
gute Fachſchule gefehlt hat Herr Pauli will keine ſtaatsbürger
liche Erziehung haben Sie iſt gewiß kein Heilſerum
gegen die Sozialdemokratie aber ſie ſtärkt das Jn
tereſſe am Staat Es iſt eine Charaktererziehung eine Erziehung
zum ſozialen Sinn Es kann jemand den Kopf voll ſtaatsbürger
licher Weisheit haben aber keinen Funken ſozialen Sinn Zu
ſtimmung Wir wollen den ſozialen Sinn fördern On Muſter
iſt die Schule für Feinmechanik in Göttingen
Die Fortbildungsſchulen nach Münchner Syſtem finden jetzt
überall Nachahmung auch in Amerika und England Nur im
deutſchen Norden fehlt es noch ein wenig Wir in München
Capua ſcheinen da fleißigere Leute zu ſein Dieſe Schulen müſſen
die Freude am praktiſchen Schaffen fördern das moraliſche Be
dürfnis ſtärken die Arbeit möglichſt gut zu machen und den
ſozialen Sinn ſchärfen Beifall

Abg Dombek Pole McäuDie polniſchen Führer laſſen S der Lohnbewegung e
Weſtfalen nicht ſchieben Sie handeln nur nach ſachlichen Grun
ſätzen Die Lohnbewegung iſt notwendig

Das Haus vertagt ſich
Weiterberatung Donnerstag 1 Uhr
Schluß 614 Uhr



Es iſt in dieſen Tagen offiziös wiederum beſtätigt wor
den daß man mit einem Jnkrafttreten der Angeſtellten Ver
ſicherung am 1 Januar 1913 beſtimmt zu rechnen habe Alle
Beteiligten haben daher Veranlaſſung ſich mit den Beſtim
mungen des neuen Geſetzes vertraut zu mann Der erſte
rößere Kommentar erſcheint in Kürze im Verlag von

Heß aus der er des früheren Reichstagsabgeordneten Dr Potthoff Wir ſind in der Lage hen
tagt einen Teil der Erläuterungen zum S 1 zu bringen der
n Fe ngspflicht umſchreibt und von beſonderer Wich

gkeit iſt
Die Verſicherun t ſo heißt es in dem Kommentar

grundſätzlich auf Pflicht a We szwang und zwar ent
weder kraft Geſetzes oder kraft Anordnung des Bundesrates
Ergänzend iſt freiwillige Verſicherung zugelaſſen und zwar
dauernd als Weiterverſicherung oder Höherverſicherung für
das erſte Jahr 1913 auch als Eintritt in die Verſicherung
für die erſten drei Jahre rückwirkende Verſicherüng

Das Geſetz erſtreckt ſich auf das Gebiet des Deutſchen
Reiches und alle darin befindlichen Perſonen ohne Rückſicht
auf ihre Staatsangehörigkeit Ausnahmeweiſe auch Verſiche
rung im Auslande und Nichtverſicherung im Jnlande Deutſche
n ſind nur in einzelnen Beziehungen reiBeſchäftigung in einem ausländiſchen Betriebe Filiale

Schiffahrtsbetrieb ändert nichts an der Verſicherungspflicht
ebenſowenig das im Auslande Wohnen der in einem inlän
diſchen Betriebe an der Grenze Beſchäftigten Fremde
Schiffe in deutſchen Häfen ſind verſicherungsfrei

Angeſtellte werden nicht dadurch verſicherungsfrei daß
ihre Tätigkeit für einen Arbeitgeber im Reiche ſie in dasAusland führt Die Verſicherungspflicht erliſcht erſt wenn

die Beſchäftigung in einem ſelbſtändigen von dem inländiſchen
Hauptbetriebe unabhängigen Auslandsbetriebe ſtattfindet
Deutſche Schutzgebiete ſtehen hier dem Auslande gleich ſo daß
die Angeſtellten verſicherungspflichtig bleiben ſolange ſie im
Dienſte eines inländiſchen Betriebes ſtehen

Vom vollendeten 16 Lebensjahre an beginnt die Pflicht
Freiwillige Verſicherung vorher iſt ausgeſchloſſen Bei ſpäterem
Eintritt in die Beſchäftigung beginnt die Verſicherungspflicht
mit dem Eintritt Das Alter von 60 Jahren beſeitigt die
Verſicherungspflicht nur wenn es beim erſten Eintreten in
eine verſicherungspflichtige Beſchäftigung überſchritten iſt
Beſteht einmal die Verſicherung ſo iſt die Erreichung dieſes
Alters ohne Bedeutung Ein Pflichtverſicherter der mit
50 Jahren aus der verſicherungspflichtigen Beſchäftigung aus
tritt und ſeine Verſicherung freiwillig fortſetzt oder verfallen
läßt würde bei Wiedereintritt in eine verſicherungspflichtige
Beſchäftigung auch mit mehr als 60 Jahren verſicherungs
pflichtig ſein Wer beim Jnkrafttreten des Geſetzes das

60 Lebensjahr vollendet hat wird nicht mehr verſicherungs
pflichtig kann auch nicht freiwillig beitreten
Drags Verſicherungsverhältnis entſteht nicht kraft Geſetzes
wie in Oeſterreich ſondern erſt durch Leiſtung der Verſiche

rungsbeiträge Als Entgelt iſt jede Art von vertragsmäßiger
Vergütung des Arbeitgebers für die Arbeit des Angeſtellten
anzuſehen Auf den Namen Lohn Gehalt Salär Proviſion
Bezüge uſw kommt es ebenſowenig an wie auf die Natur der
Vergütung Zur Verſicherung gehört ein Beſchäftigtwerden
in unſelbſtändiger von einem anderen Arbeitgeber abhän
giger Tätigkeit Betriebsunternehmer Hausinduſtrielle be
ſchäftigen ſich ſelbſt der Angeſtellte wird beſchäftigt Dauernde
Beſchäftigung iſt nicht erforderlich Auch vorübergehende Be

tut der Angeſtellteneigenſchaft keinen
Abbruch

Jm Gegenſatz zur Reichsverſicherungsordnung iſt der wirk
liche Jahresarbeitsverdienſt des einzelnen d h die Geſamt
ſumme des während der Dauer eines Jahres zu erwartenden
Entgeltes der Verſicherung zugrunde zu legen Dieſes wird
entweder berechnet nach dem gegenwärtigen Verdienſte Ge
halt ohne Rückſicht darauf ob das Anſtellungsverhältnis oder
der Gehaltsbezug das ganze Jahr hindurch dauert oder bei
nicht feſten oder regelmäßigen Bezügen nach der im letzten
Vorjahre erhaltenen Summe Einkommen das nicht Entgelt
für Arbeit in fremdem Dienſte iſt Zinſen Lotteriegewinne
Erbſchaften Spekulationen Gewinne aus ſelbſtändiger Tätig
keit oder nicht verſicherungspflichtiger Nebenarbeit kommen
nicht in Betracht ebenſowenig Staatspenſionen Renten auf
Grund dieſes Geſetzes oder der Reichsverſicherungsordnung und
dergl Das Ueberſchreiten der Grenze von 5000 Mk des Ent
geltes für Arbeit in verſicherungspflichtiger Tätigkeit beendet
die Verſicherungspflicht in jedem Falle es gilt als Ausſcheiden
aus der verſicherungspflichtigen Beſchäftigung Eine Unter
grenze des Verdienſtes beſteht nicht

Deutsches Reich
Die deutſchen Streitkräfte in China

Nach der nunmehr erfolgten Neuverteilung der deut
ſchen Streitkräfte in China befinden ſich gegenwärtig in
Peking 225 Mann deutſcher Truppen zum Schutz der dor
tigen Geſandtſchaft da 100 Mann der im vorigen Monat in
Kiautſchou zurückgebliebenen Verſtärkungen die insgeſamt
500 Mann betragen 140 Matroſenartilleriſten und 360 See
ſoldaten nach Peking beordert wurden Ferner iſt Tient
in jetzt mit 225 Mann beſetzt Hier ſteht die Kompagnie
Witt vom 3 Seebataillon der die Oberleutnants Schaum
burg Freiherr von Gramm und Herrmann ſowie der Marine
oberaſſiſtenzarzt Dr Schulz angehören 100 Mann der Kom
pagnie waren zur Beſetzung der Strecke von der Brücke bei
Hankau bis Kottſchuang an der Linie Peking Schanhaikwan
verwendet worden Sie ſind jetzt zurückbeordert worden
Rechnet man die ſtändige Wache von 25 Mann die von der
Pekinger Geſandtſchaftswache für Tientſin geſtellt wird unter
Leutnant Ferber hinzu ſo ergibt ſich die genannte Zahl Dem
Gouverneur ſtehen demnach in Kiautſchou nur noch 200
Mann als Reſerve für weitere Truppenſendungen zur Ver
fügung da die ſonſtige Beſatzung naturgemäß zum Schutze der
Kolonie Verwendung finden muß Die Offiziere die in
Kiautſchou nach Ablauf ihrer en mit den zurück
behaltenen 500 Mann unſerer Streitkräfte zurückbleiben ſind
die Oberleutnants Korte und Carl von der MatroſenAr
tillerie Abteilung Kiautſchou und die Hauptleute von Baſſe
witz und von Bennigſen ſowie die Oherleutnants Dronke
Franke von Detten und Schade vom 3 Seebataillon

Sine fidele Pilgerfahrt
Ehrendomherr Collin in Metz fordert in ſeinem Lorrain

git folgenden Worten zu einer Männerpilgerfahrt nach
Lourdes am 5 Mai auf

Dir Jetſheringoyſigt ſt Augeſelle r Pit et ehe Stmehr auf wie dieſe uLe et unſere Lourbesmänner bilden ſich ein res ſitt

liches Temperament und feſte Ueberzeugungen Darum ihr
Mamas macht ein wenig eure Portemonnaies auf tut jeden
Sonntag die 2 oder 3 Mark die ihr mit Recht eurem Jungen
7 ſein Amüſement verweigert in eine Lourdesſparbüchſe

wird ihm ne Reiſe langen Es iſt eine anſtändige
Art um ihm das Vergnügen die Bildung und die Erbauung
einer ſehr intereſſanten Reiſe zu verſchaffen Metz Marſeille
Lourdes Bordeaux Paris ſeid e und knauſert nicht
mit dem Geld für das BVillett Es koſtet freilich dies Jahr
6 Mark mehr die verflixten Eiſenbahngeſellſchaften haben
ihre Preiſe erhöht Aber was macht 6 Mark aus bei einer
ſolchen Reiſe Unter uns geſagt ich wette daß drei Viertel
und noch mehr der Pilger deswegenk ren Schoppen
weniger trinken werden

Daher ſchließt Ehrendomherr Collin ſeinen Aufruf mit
den Worten Jch v ſchon wie wir fidel und fromm durch
ganz Frankreich ſauſen und unſere Familie unſere Gemeinden
unſer Lothringen im Herzen mit uns nehmen Abgemacht alſo
bis nächſtens Man i ja daß es zuf ſolchen frommen
Pilgerfahrten oft recht fidel hergeht und ſehr viele die Ge
legenheit benutzen nur eine ſchöne Reiſe zu machen bei der
ſie glauben ſich auf dieſe ſo einfache i den Himmel zu ver
dienen aber ſo offenherzig wie der gute Domherr Collin es
macht wird dieſe Tatſache nicht immer ausgeſprochen

Die Meldung wonach der Staatsſekretär des Reichsſchatz
amts vor einigen Tagen mit Parlamentariern über
ein Petroleum Kali Spiritus und Zündholzmonopol ver
handelt haben ſoll entbehrt laut Nordd Allgem Ztg der
tatſächlichen Unterlage

Mittwoch traten in Berlin wie alljährlich die preu
ßiſchen Regierungs und Gewerberäte zu einer dreitägigen
Verhandlung über dienſtliche Angelegenheiten zuſammen
Die Beratungen die im Handelsminiſterium ſtattfanden
wurden im Auftrage des Miniſters für Handel und Gewerbe
von dem Geheimen Oberregierungsrat Frick eröffnet

keine Charaktere
e aft von

Der Verband der Betriebskrankenkaſſen von Sachſen Anhalt
erſucht uns um Aufnahme folgender Mitteilung

Der Leipziger Aerzteverband verbreitet in den ärztlichen
Zeitſchriften und auch in Tageszeitungen eine Bekanntmachung
wonach der Betriebskrankenkaſſenverband durch Reiſende welche
die Aerzte aufſuchen Kontroll oder Vertrauensärzte ſuchen ſoll
die beſtimmt wären bei dem gelegentlich der Einführung der
Reichsverſicherungsordnung von der ärztlichen Organiſation be
ſchloſſenen allgemeinen Kampf gegen die Krankenkaſſen die
Maßnahmen der ärztlichen Organiſation zu durchkreuzen
weiter werden die Aerzte vor Annahme ſolcher Stellen ger
warnt Der Betriebskrankenkaſſenverband ſtellt feſt daß
dieſe Bekanntmachung jeder Unterlage und
Berechtigung entbehrt Er ſucht weder derartige Kon
troll odor Vertrauensärzte noch beabſichtigt er ſolche zu ſuchen
Die Bekanntmachung kennzeichne ſich lediglich als ein taktiſches
Manöver des Leipziger Aerzteverbandes um die Aerzte gegen
die Krankenkaſſen einzunehmen und bei dem ſeinerſeits gegen
die Krankenkaſſen aus Anlaß der Einführung der Reichsverſiche
rungsordnung verkündeten großen Kampf für ſich zu gewinnen

Parlamentarisches
Vertagung des Abgeordnetenhauſes Die Landtagsſeſſion

wird wie einige Blätter melden im Sommer nicht geſchloſſen
e kurz vor Pfingſten bis zum Herbſt Oktober vertagt
werden

Der Etat wird noch den ganzen Monat März in Anſpruch
nehmen wird aber vor den Oſterferien 28 März nicht recht
zeitig fertiggeſtellt werden können Nach den Oſterferien ſollen
der Etat des Miniſteriums des Jnnern und der Etat der
Eiſenbahnverwaltung erledigt werden Jm Herbſt ſollen das
Waſſergeſetz und die Steuervorlagen erledigt werden

Parteinachrichten
Delegiertentag der nationalliberalen Partei in der

Provinz Sachſen
Am Sonntag den 10 März 1912 findet in Magdeburg im

Gefellſchaftshauſe Zur Freundſchaft der diesjährige Provin
zialvertretertag der nationalliberalen Partei ſtatt Die Ver
ſammlung die aller Vorausſicht nach ſich diesmal eines beſonders
ſtarken Beſuches erfreuen wird wird bereits um 11 Uhr vorm
eröffnet werden Um vielfachen Wünſchen aus Parteikreiſen ge
recht zu werden wird auch ſolchen Parteimitgliedern die nicht als
ſtimmberechtigte Delegierte vertreten ſind auf Grund einer be
ſonderen Zulaßkarte der Eintritt zu den Verhandlungen gewährt
Derartige Zuhörerkarten ſind vom Magdeburger Parteiſekretariat
Schwibbogen 2 auf Verlangen erhältlich

Ueber die Sozialdemokratie
urteilt der ihr naheſtehende Neudemokrat Pfemfert in der
letzten Nummer ſeiner Aktion wie folgt

Wenn man dieſe Siegestrunkenheit beobachtet wird man
ſchwankend ob man noch von einer politiſchen Verlogenheit
ſprechen darf oder ob man auf Dummheit erkennen muß Für
die Unehrlichkeit die auf dem Jenager Parteitage offen zutage
trat für die Art wie die Sozialdemokratie während der Wahl
bewegung ihre Prinzipien in den Hintergrund ſtellte konnten
noch taktiſche Erwägungen geltend gemacht werden Seit die
Arbeiterpartei ſich zur parlamentariſchen Tätigkeit entſchloſſen
hat haben dieſe taktiſchen Erwägungen noch jede Prinzipien
untreue entſchaldigt Wie aber wollen die ſozialdemokratiſchen
Staatsmänner ſich jetzt rechtfertigen Ja wenn ſie ſich offen
zu der Erklärung aufraffen würden wir haben es ſatt nur
Oppoſition zu treiben wir laſſen den Sozialismus als ſchönes
Jdeal für den Sonntagsgebrauch auch fernerhin gelten aber im
übrigen wollen wir eine gutbürgerliche Reformpartei ſein
nichts mehr Doch zu dieſem Bekenntnis reichts nicht Jn dem
ſelben Atemzuge in dem die Exoberung des Präſidiums ge
feiert wird leſen wir von der nähergerückten Ueberwindung
des Gegenwartsſtaates Nein ſoweit kann Verlogenheit nicht
gehen hier beginnt ſchon die Dummheit

Auch wir ſind der u daß der ſozialdemokratiſche
Erfolg neben der allgemeinen Verbitterung vor allem S
verſteckten Kampfesweiſe und der Verleugnung ihres Pro
gramms zu danken iſt

Hof und Perſonalnachrichten
Die Kaiſerin hat Dienstag nachmittag im Königlichen

Schloſſe einpfangen Frau Gräfin Arnim Zichow Frau von
Breitenbach Fwifrau von Spitzemberg und Freifrau von Geb

Fürſt W y T II48 Lebensjahr
Generalleutnant z D Freiherr Karl von Kleiſt iſt im

Alter von 72 Jahren in Liegnitz geſtorben Jm Feldzug von
1866 nahm Freiherr von Kleiſt im Treffen bei Nachod an der
berühmten Attacke der Brigade Wnuck teil im deutſch franzöſiſchen
Kriege war er zum Hauptquartier des Oberkommandos der dritten
Armee Kronprinz von Preußen kommandiert

Ordensverleihungen Der Kaiſer hat zu der von den
Fürſten von Hohenzollern beſchloſſenen Verleihung von Auszeich
nungen des Fürſtlich Hohenzollernſchen Hausordens ſeine Ge
nehmigung erteilt und zwar des Ehrenkreuzes erſter Klaſſe an
den Generalleutnant von Below Kommandeur der 1 Garde
diviſion des Ehrenkommenturkreuzes an den Generalmajor Frei
herrn von Lüttwitz Kommandeur der 2 Gardeinfanterie
brigade an den Oberſten von Harbou Kommandeur des
Jnfanterieregiments Fürſt Leopold von AnhaltDeſſau 1 Magde
burgiſchen Nr 26 an den badiſchen Kammerherrn Freiherrn von
Schönau in Schwörſtadt und an den belgiſchen Oberſtleutnant
und Flügeladjutanten Baron de Moor des Ehrenkreuzes
zweiter Klaſſe an den Oberſtleutnant von Hülſen Platzmajor
von Berlin und an den Sanitätsrat Dr Elias in Breslau

Ernennungen und Beſtätigungen Der Kaiſer hat den
Oberlehrer am Gymnaſium in Kleve Profeſſor Dr Adolf Hörle
zum Gymnaſialdirektor ernannt und dem ſtändigen wiſſenſchaft
lichen Hilfsarbeiter im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten und
Mitardeiter der Landesanſtalt für Gewäſſerkunde Profeſſor Dr
phil Fiſcher in Berlin den perſönlichen Rang der Räte vierter
Klaſſe verliehen Jnfolge der von der Stadtverordnetenver
ſammlung zu Langenſalza getroffenen Wahl iſt der be
ſeldete Beigeordnete Zweiter Bürgermeiſter Herm Henſchke
daſelbſt in gleicher Eigenſchaft auf fernere zwölf Jahre beſtätigt
worden Dem Gymnaſialdirektor Dr Hörle iſt die Direktion
des Gymnafiums in Mörs übertragen worden

Der Kaiſerbeſuch in Helgoland abgefagt
Mittwoch mittag 12 Uhr iſt der Kaiſer an Bord der Deutſch

land nach Cuxrhaven bei regneriſchem Wetter in See ge
gangen Jm Fahrwaſſer folgte der kleine Kreuzer Hela mit
dem Chef der Hochſeeflotte Admiral von Holtzendorff Der
Kreuzer Kol ber g hat Mittwoch früh von Kiel die Fahrt nach
dem Mittelmeer angetreten um dort als Begleitſchiff der
Kaiſerjacht Hohenzollern Dienſt zu tun

Jusland

Der Kampf gegen die Suffragetten
Der Verhaftung der Führer der engliſchen Suffragetten

liegt die Anklage zugrunde daß ſie eine Verſchwörung an
ezettelt hätten um Staatseigentum zu beſchädigen Die Verhadtung erfolgte weil nach engliſchem Geſetz eine jede Perſon

en Geſamtſchadendie ein derartiges Verbrechen verübt für
verantwortlich gemacht werden kann

Die Polizei drang Dienstag abend in das Hauptquartier
des ſozialpolitiſchen Frauenverbandes von London ein ver
haftete mehrere der dort anweſenden Frauen und belegte die
Räumlichkeiten mit Beſchlag

Ein amerikaniſcher Grubenarbeiterſtreik
Aus Newyork gehen den Pariſer Blättern ziemlich

alarmierende Nachrichten über die Lage in den amerikaniſchen
Kohlengruben zu da die Grubenbeſitzer die Forderungen der
Arbeiter zurückgewieſen haben Man betrachtet daher den
Ausſtand in den 160000 Arbeiter hineingezogen wer
den dürften als unvermeidlich

ſialle und Umgebung
Salle a 7 März

Verkehrs verein S Halle a S
Man ſchreibt uns Wieder hat der Verein ein Geſchäftsjahr

hinter ſich und wieder war die Tätigkeit des Vereins eine äußerſt
rege zu nennen Mit dem Bunde deutſcher Verkehrsvereine dem
Verband mitteldeutſcher Verkehrsvereine einer großen Anzahl
Schweſtervereinen Gymnaſien Ober Realſchulen Badedirektionen
Schiffahrtsgeſellſchaften Reiſebureaus anderen Vereinen und Ge
ſellſchaften aller Art ſowie Tauſenden von Privatperſonen fand
ein umfangreicher brieflicher Verkehr ſtatt Viele hundert Aus
wärtige und Ausländer wandten ſich infolge der geſchickt durch
geführten Reklame an den Verkehrsverein um Auskunft über
unſere Stadt Halle betr Steuer Geſundheits Temperatur Uni
rerſitäts Schul Lebens und Wohnungsverhältniſſe zu er
halten Bei dieſer Gelegenheit ſei darauf hingewieſen daß ge
rade unſere ſchöne Saaleſtadt bezüglich der Steuerverhältniſſe eine
ſehr günſtige Poſition ſelbſt unter den benachbarten Städten
unſerer Provinz einnimmt wie nachſtehende Statiſtik erblicken
läßt Die Einkommenſteuerzuſchlagshöhe betzug in Prozenten
des ſtaatl Einkommenſteuertarifs

in der Stadt 1909 1910 1911
Proz Proz Proz

Aſchersleben 200 205 203
Burg 190 200 200Bitterfeld 162 162 162Eisleben 180 200 200Halberſtadt 170 170 170
Halle a S 168 172 172Magdeburg 180 180 180Merſeburg 160 170 170Mühlhauſen i Th 1090 180 170
Nordhauſen 185 185 185Salzwedel 190 190 190
Schleuſingen 180 180 180Stendal 200 200 200Weißenfels 195 205 205Wernigerode 175 175 175Wittenberg 160 180 180Zeitz 195 195 195Die Nachfrage nach dem illuſtrierten Führer war ſehr ſtark

ſo daß die ganze Auflage von 13000 Stück völlig vergriffen iſt
Die Mitgliederzahl hat ſich erfreulicherweiſe etwas vermehrt ſie
beträgt jetzt 376 Die Einnahmen beliefen ſich einſchl Beſtand auf
9778,87 Mark die Ausgaben auf 6960,24 Mark ſo daß ein Ueber
ſchuß von 2318,63 Mark verblieb Jm abgelaufenen Jahre ſind in
den hieſigen Hotels und Gaſthäuſern 121 218 Fremde poli
zeilich gemeldet worden Der Verkehrsverein hielt im
Laufe des Jahres 7 Sitzungen ab Der Balkonwettbewerb der
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its zum 4 Male abgehalten wurde hat dem Verin wehes eine ſtattliche Reihe neuer Freunde und Mit

Feiter zug t Es konnten insgeſamt 419 Preiſe zur Ver
Luung gebracht werden und zwar 13 erſte 123 zweite und 283

e Preiſe Trotz der bekanntlich im Sommer 1911 herrſchen
T außerordentlichen Hitze iſt der Wettbewerb ſehr gut verlaufen
Traus zu erſehen iſt daß die Beſtrebungen des Vereins in
weiteſten Kreiſen der Bürgerſchaft dankbare Anerkennung finden

In in dieſem Jahre ſoll ein BalkonwettbeTer abgehalten werden Die bereits erwähnte große
n anhaltende Hitze im vergangenen Sommer iſt dem Verkehrs
Ferein in ſeinen Arbeiten aber auch noch in der geplanten
SlumentorſoGondelfahrt auf der Saale über welche wir ſ Zt
wiederholt eingehend berichteten D Red hinderlich geweſen
Dieſe Korſofahrt konnte wegen Waſſermangel in der Saale be
dauerlicherweiſe nicht abgehalten werden Sie wurde auf Sonn
tag den 2 Juni 10912 nachm 3 Uhr verſchoben Bisher
hat ſich vornehmlich der Schatzmeiſter des Verkehrsvereins Herr
Santier Ludwig Lehmann in dankenswerter Weiſe um die

geplante BlumenkorſoGondelfahrt verdient gemacht
Der neue illuſtrierte Fremdenführer 1912 iſt ſoeben erſchienen

Die vom Verkehrsverein herausgegebenen frankierten Poſtkarten
fanden reichen Abſatz In der Geſchäftsſtelle des Verkehrsverein
Brüderſtr 4 ſind ſolche auch einzeln zum Frankaturwerte von
z Pfg pro Stück zu haben Zum Schluß ſei noch der Preſſe
dankbar gedacht welche die Vereinstätigkeit beſonders bei den
Wettbewerben in reichſtem Maße unterſtützte f p

Deutscher und Oesterreichischer Alpenverein
Sektion Halle a S

Bei dem am Montag den 26 Februar abgehaltenen Vor
tragsabend der Sektion Halle des Deutſchen und Oeſterreichi
ſchen AlpenVereins im Hotel Reſtaurant Tulpe teilte der Vor
ſitzende Geheimer Bergrat Humperdinck zunächſt das am
25 Febr erfolgte Hinſcheiden des ehemaligen Vorſtandsmitgliedes
Verlagsbuchhändlers Max Groſſe mit zu deſſen Ehren die An
weſenden ſich von den Plätzen erhoben Dann wurde zur Kenntnis
gebracht daß der Vorſtand den Antrag der Sektion Hamburg ihr
den 3300 Meter hoch gelegenen Hüttenplatz an der Punta Cadini
zum Bau einer hochalpinen Hütte zu überlaſſen einſtimmig ab
gelehnt habe weil die Sektion in abſehbarer Zeit ſelbſt in die
Lage zu kommen hofft eine dritte Hütte errichten zu können Jn
einen Vergnügungsausſchuß zur Herbeiführung geſelligen Zu
ſammenbleibens nach Beendigung der Vorträge bei den monat
lichen Verſammlungen wurden die Herren Max Grün und
Fabrikbeſitzer Werther gewählt

Alsdann folgte eine Reihe von etwa 150 prachtvollen bunten
Lichtbilderdarſtellungen die der Sektion von dem Verbande
zur Hebung des Fremdenverkehrs in Deutſch
böhmen mit dem Sitz in Karlsbad dargeboten wurden Die
herrlichen Gebirgslandſchaften der von Deutſchen bevölkerten
böhmiſchen Rundgebirge wetteiferten mit den prachtvollen An
lagen der böhmiſchen Weltbäder Karlsbad Marienbad und
Franzensbad ſowie mit den Städtebildern aus Trautenau
Reichenberg Eger Komotau und Prag und die Vorführungen
gaben den Anweſenden einen hohen Begriff der durch die Deut
ſchen in dieſe wunderbaren Gegenden gebrachten hohen Kultur
es iſt zu hoffen daß die Darſtellungen manchem Reiſenden Anlaß
geben werden das herrliche Böhmerland wo jeder Deutſche von
ſeinen Landsleuten beſonders gern aufgenommen wird zu be
ſuchen

Ein alpines Feſt wie es in früheren Jahren wiederholt
erfolgreich von der Sektion gefeiert worden iſt läßt ſich gegen
wärtig wegen Mangels ausreichender Säle in Halle nicht
veranſtalten Um hierfür einigermaßen Erſatz zu bieten ſollen
jetzt von Zeit zu Zeit an den Schluß der Vortragsabende geſellige
Vereinigungen ſich anſchließen deren erſte nach dem oben be
ſprochenen Vortrage abgehalten wurde

Nachdem man in den Wein und Bierräumen der Tulpe
einige Erfriſchungen verzehrt hatte verſammelten ſich die in einer
Anzahl von etwa 70 Perſonen zurückgebliebenen Sektionsmit
glieder mit ihren Damen in den oberen Räumen und hörten
unter lebhaftem Beifall die teils ernſten teils heiteren Vorträge
des Herrn Max Grün welcher mit vollendeter Kunſt den Tod
des Tiberius von Geibel und einige ſcherzhafte Dichtungen
brachte Muſikaliſche und geſangliche Leiſtungen wurden von
Fräulein Klages und Herrn Geheimrat Humperdinck dar
geboten Die Veranſtaltung fand lebhaften Anklang und es iſt
zu hoffen daß der Verſuch in der Folge in ähnlicher Weiſe die
Sektionsmitglieder zu einigen Erfolg haben wird

Der I Turn und Athletik Klub Adler von 1895 hielt
Sonnabend den 2 März ſeine Monatsverſammlung ab Man
beſchloß beim Beſuche des Weltmeiſters Gäßler in der Aebungs
halle des Vereins MädchenMittelſchule Gr Steinſtraße 60 einen
Sportabend zu veranſtalten zu dem Einladungen an hieſige und
aus ärtige Sportvereine Behörden an die Lehrerſchaft u a m
er Ferner wurde die Anſchaffung ſämtlicher leichtathleti
ſch räte für den Raſenſport der Sonntags vormittags auf dem
Sandanger gepflegt werden ſoll beſchloſſen Weiter meldet ſich
der Verein aus dem Verband SachſenAnhalt und Thüringen ab
Die Uebungsabende werden Mittwoch und Sonnabend von 8 bis
10 Uhr abends in der Turnhalle der MädchenMittelſchule Große
Steinſtraße 60 abgehalten Das Hauptaugenmerk will man
künftig auf die Ausbildung der Jugend richten

h eAus dem I eserkreise
die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Perantwortungfür r bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes
vollem Umfange der Einſender verantwortlich

SCOCSCCODZ
Neugier in der Kirche

Da nun die Zeit der Konfirmationen näher kommt erlaubt
ſich der Einſender eine dringende Bitte an die Herren Paſtoren
ſpeziell der St Ulrichskirche zu richten

Bekanntlich ſind an den Tagen der Konfirmation die vorderen
Plätze in unſerer Kirche wie ſchon ſeit vielen Jahren von neu
gierigen Frauen beſetzt welche mit den Konfirmandinnen ſelbſt
nichts zu tun haben ſondern nur um ſich die Kleidung der Kon
firmandinnen anzuſehen erſcheinen Jch richte daher an die Herren

en obiger Kirche die herzliche Bitte die vorderen Plätze
für die Eltern ihrer Konfirmanden in der Weiſe zu ſichern daß
an jede der Konfirmandinnen welche es wünſchen 2 Karten evt
gegen eine kleine Gebühr verabfolgt worden Durch die ver
a laten Karten iſt die Zahl der Plätze feſtgeſtellt und die

u dentaſſe hat vielleicht noch eine kleine Einnahme Die Kirchen
ger worden angewieſen dieſe Plätze nur den Perſonen mit
e freizugeben denn nur dadurch wäre es möglich daß die

tern der Konfirmanden den feierlichen Akt mit anſehen können
und nicht wie andere Jahre in den Gängen ſtehen müſſen und
weder ihre Kinder noch die Konfirmation mit anſehen können

Die verehrten Herren Paſtoren könnten des Dankes aller j wurde er von Verwandten am Mittag im ſtädtiſchen ſogenannten

et ihrer Konfirmanden ſicher ſein F B
Bitte an die Stadtbahn Halle

Mit Uebernahme der neuen Wagen auf die Linien 2 und 6
ließe ſich vielleicht eine Einrichtung einführen oder richtiger
wiedereinführen farbige Linienſchilder wie ſie
auf den Linien 1 und 5 vorhanden ſind Dieſer Mangel macht ſich
beſonders beim Umſteigen von der Magdeburgerſtraße her unan
genehm bemerkbar da man die Wagen der Linien 2 und 6 nur
von der Seite ſehen und infolgedeſſen die Linien Nummern nicht
erkennen kann Die Direktion könnte des Dankes vieler Jnter
eſſenten des Südens ſicher ſein wenn ſie deutliche farbige
Unterſcheidungsmerkmale an den Schildern
und ferner die Linien Nummern auch an den
Seiten anbrächte W Soeh

Provinzialnachrichten

Vom Blitz erſchlagen
Bernburg 5 März Bei dem heutigen Gewitter wurde im

benachbarten JIberſtedt ein 25jähriges Mädchen das ſich auf
dem Wege zur Gewerkſchaft Anhalt befand vom Blitze erſchlagen

g Ammendorf 5 März Gemeindevertreter
ſitzung Jn der Sitzung der Gemeindevertreter gab der Ge
meindevorſteher davon Mitteilung daß der Landrat die Wieder
wahl des Herrn Rentier Gau dich zum Schöffen beſtätigt und
die Königl Regierung das Gehalt der techniſchen Lehrerin feſt
geſetzt habe Der Etat für das Rechnungsjahr 1912/13 wurde vom
Herrn Gemeindevorſteher erläutert woran ſich eine lebhafte De
batte über die einzutretende Erhöhung der Steuerumlage an
ſchloß Die Erörterungen ergaben daß die im Haushaltsplane
vorgeſehene Erhöhung der Steuerumlage unumgänglich ſei Nach
längerer Beratung wurde der Etat in ſeiner vorgelegten Form
einſtimmig genehmigt und beſchloſſen für das Rechnungsjahr
1912/13 die Umlage für die Gemeindeſteuer auf 200 Prozent
der direkten und Realſteuern zu erhöhen Gegen die Einſetzung
der Beträge zu den Synodalkoſten und die Gemeindebeihilfe zu
den Kirchenlaſten ſtimmten 5 Mitglieder Der Etat ſteigt von
136 200 Mark im Jahre 1911 auf 158 700 Mark im Jahre 1912
Zu den größeren Ausgaben die insbeſondere die hohe Steigerung
der Umlage für 1912 erforderlich machen gehören folgende Schul
laſtenzuſchüſſe welche von 5000 auf 10 000 Mark ſteigen Errichtung
einer Lehrerſtelle 1780 Mark Errichtung einer Lahrerinſtelle
1220 Mark Ausſtattung einer neuen Schulklaſſe 900 Mark Er
höhung der geſetzlichen Beiträge zu den einzelnen Schulklaſſen
von 5476 Mark auf 6927 Mark Lohn eines Wächters für die Ab
wäſſerungsanlage und die Kanaliſation 1200 Mark Anſchaffung
von Kanalreinigungsgerätſchaften 900 Mark Erhöhung der Koſten
für Unterhaltung der Kanäle 250 Mark erhöhter Betrag der
Jahresverzinſung und Amortiſation für die Kanalanlage 1445
Mark Erwerb von Straßenland 3000 Mark Verzinſung und
Amortiſation des Erwerbs des Wünſcherſchenm Grundſtücks 805
Mark desgl Schöne 339 Mark Einrichtung der Haushaltungs
ſchulklaſſe 1200 Mark Verzinſung der Bauanleihe für das Feuer
wehrhaus 460 Mark die Gemeinde wird zur vollen Deckung der
Gasanſtaltsbedürfniſſe einen Zuſchuß von 4420 Mark zu leiſten
haben Die Straßenbeleuchtung koſtet der Gemeinde einſchließlich
der durch die Laternen entſtehenden Reparaturkoſten 7000 Mark
Jn Anbetracht der Steigerung des Staatsſteuerſolls werden vor
ausſichtlich auch die Kreis und Provinzialabgaben höher werden
und zwar von 17 646 Mark 1911 auf 22 23 000 Mark im J 1912

Die Gemeindevertretung erklärte ſich damit einverſtanden daß
die Damen der Mitglieder der Schuldeputation und der Herr Ge
meindevorſteher den Einkauf der Einrichtungsgegenſtände für die
Haushaltungsſchule beſorgen Für die Reinigung und Reviſion
der Kanalanlage wurde beſchloſſen 100 laufende Meter elaſtiſche
Stäbe 1 Blitzbohrer 1 Kanalſpiegelapparat 2 Schutzgitter und
einen zweirädrigen Schlammabfuhrwagen zu beſchaffen Das
Geſuch des Herrn Karl Heinrich auf teilweiſe Abänderung der
Fluchtlinie an ſeinem Grundſtück in der Langenſtraße wurde ge
nehmigt Der Antrag des Herrn Albert Zimmermann auf Er
werb einer Wegefläche in der Elſterſtraße wurde abgelehnt Dem
Vertragsentwurfe mit den Elektrochemiſchen Werken wegen un
entgeltlicher Hergabe von Waſſer aus der Leitung dieſer Werke
an die Gemeinde ſtimmte die Vertretung zu Von dem Beſchluſſe
des Bezirksausſchuſſes wegen teilweiſer Abänderung des Bebau
ungsplanes für den Hopfenberg und das Mühlgrundſtück wurde
Kenntnis gegeben Bezüglich des Antrages des Haus und
Grundbeſitzervereins auf Verlängerung der Friſt zum Anſchließen
an die Gemeindekanaliſation wurde erklärt daß nicht die Ge
meinde ſondern die Polizeiverwaltung die Berechtigung habe
die Straßenanlieger vermittelſt einer polizeilichen Verordnung
zum Anſchluß an die Gemeindekanaliſation zu verpflichten Das
Ortsſtatut ſetze nur die Gebühren feſt und beſtimme in welcher
Weiſe der Anſchluß an die Gemeindekanaliſation herzuſtellen ſei
Die Vertretung beſchloß dem Antrage des Haus und Grundbe
ſitzervereins auch weiter im finanziellen Jntereſſe der Gemeinde
nicht entſprechen zu können Der Kokspreis wurde für Ein
heimiſche und für die Bewohner von Beeſen im Sommer auf
1 Mark und im Winter auf 1,10 Mark pro Hektoliter feſtgeſetzt
Die Ausführung der Einfriedigung des Grundſtücks der Abwäſſer
reinigungsanlage ſowie der Ent und Bewäſſerungsanlagen der
Schule und der Gemeindehöuſer wurde der Firma J C Möbus
übertragen Für die Arbeiter der Gasanſtalt wurde eine Lohn
ſtaffell aufgeſtellt nach welcher die Arbeiter bei zufriedenſtellenden
Leiſtungen im 1 Jahre 4 Mark im 2 4,10 Mark im 3 4,20 Mark
pro Schicht erhalten ſollen

Naumburg 5 März Köſener 80 Verband
Geſtern und vorgeſtern weilten gls Vertreter des KSO Mitglieder
des Vorortes Kiel und einige alte Herren in unſerer Stadt um
Räumlichkeiten für die Tagung der Aktiven S0 und des Alte
Herren Verbandes zu beſichtigen Es iſt der Beſchluß gefaßt wor
den daß die Tagung beider Vereinigungen in der Woche vor
Pfingſten hier in Naumburg und zwar in der Reichskrone ſtatt
finden ſoll

Erfurt 5 März Unfall Am Petersberg wurde
geſtern nachmittag ein fünf Jahre altes Mädchen von einem
fallenden Baumſtamme getroffen und lebensgefährlich verletzt

Torgau 5 März Miniſterbeſuch Heute findet eine
Beſichtigung des Königlichen Hauptgeſtütes Graditz durch den
Landwirtſchaftsminiſter von Schorlemer und den Oberlandſtall
meiſter Herrn von Oettingen ſtatt Am Mittwoch wird die Kaiſer
liche Marſtallkommiſſion das Hauptgeſtüt besuchen

Haſſelfelde 6 März Von einem ſchweren Schick
ſalsſchlage iſt die Familie Landwirt Daniel Feſſel hier
heimgeſucht Nachdem erſt vor einigen Jahren die verheiratete
älteſte Tochter einer Nervenheil und Pflegeanſtalt zugeführt
werden mußte hat auch der Vater in geiſtiger Umnachtung ſeinem
Leben ein Ende gemacht Er ging geſtern früh s Uhr aus dem
Hauſe und iſt nicht wieder zurückgekehrt Nach langem Suchen

Faulen Teiche als Leiche gefunden Jn letzter Zeit war er ſehr
ſchwermütig und iſt dies wohl der Grund zur Tat

Apolda 5 März Kindes mord Hier wurde geſtern
eine ehewerlaſſene Frau wegen angeblicher Kindestötung ver
haftet Sie hatte im Frühjahr 1911 im Krankenhaus zu Wies
baden ein Kind geboren Das Kind brachte ſie nach Apolda und
erträukte es Die Leiche war bald darauf gefunden worden

Einzingen 5 März Ein Einbruch wurde hier in der
Nacht vom 3 zum 4 d Mts verübt Der Dieb drang durch Ein
drücken einer Scheibe in das Jnnere eines Hauſes deſſen ſämtliche
Bewohner zu einem Konzert gegangen waren Nachdem er ver
geblich nach Geld geſucht füllte er einen Sack mit Würſten
84 Stück und ſuchte das Weite Der von dem Eisleber Wach

und Schließ Jnſtitut requirierte Polizeihund nahm dreimal die
Spur auf Eine vorgenommene Hausſuchung förderte nichts zu
tage trotzdem die Verdachtsmomente ſehr dringend waren

g Von der Wartburg 5 März Wer geſtern mittag auf
der Zugbrücke der Wartburg ſtand konnte eine reizvolleStaturetſheinung beobachten Kurz vor 12 Uhr zogen dunkle

Gewitterwolken über die Ebene hin ſcharfe zackige Blitz e
gaben ein ſeltſames magiſches Bild Gewitterwolken nahmen
die Richtung nach dem Heſſiſchen Die Temperatur betrug bei
orkanartigem Sturm 10 Grad C Von der Lutherſtube auf
der Wartburg iſt trotz angeſtrengteſter Aufmerkſamkeit des
mit der Ueberwachung beauftragten Perſonals vor einiger
der Schlüſſel zur Tür entwendet worden Recherchen
blieben erfolglos Das Türſchloß wurde natürlich ſofort ge
ändert Dieſer Schlüſſeldiebſtahl iſt nicht der erſte auf der
Wartburg Vor einigen Jahren entwendete ſchon einmal eine
Engländerin die die Burg beſucht hatte den Schlüſſel Sie
wurde ſeinerzeit bei ihrer Ankunft in London feſtgenommen
und mußte zu ihrem Kummer den Schlüſſel den ſie als
Reliquie verehrte wieder abliefern

Meiningen 4 März Sämtliche hieſigen Friſeure
haben in Anbetracht der Teuerung einen Preisaufſchlag verein
bart

Bad Liebenſtein 5 März Bei der geſtrigen
Zwangsverſteigerung iſt der hieſige Badebeſitz für
449 500 Mark an Dr Siegfried Levinſtein verkauft worden

Es

Gerichtsverhandlungen

Schöffengericht
Halle a 5 März

Ein ſolider Schafskopf
Ein Bäckergeſelle aus Leipzig hatte am 10 Auguſt auf einer

Reiſe nach München längeren Aufenthalt auf dem Bahnhof Halle
Er vertrieb ſich im Warteſaale die Zeit mit dem Leſen eines
Buches Bald aber wurde er von einem Herrn angeſprochen
und aufgefordert er ſolle doch ſtatt bei dem ſchönen Wetter zu
leſen und ſich die Augen zu verderben lieber mit ihm ein bißchen
durch die Stadt bummeln um ſich Halle anzuſehen Der Geſelle
ließ ſich arglos zu dem Spaziergang bereden und wurde ſchließlich
in ein Reſtaurant in der Merſeburgerſtaße verſchleppt Dort
geſellten ſich bald noch zwei ſehr freundliche Herren hinzu Jm
Verlaufe der lebhaften Unterhaltung rückte dann einer mit dem
Vorſchlage heraus man möge doch ein Spielchen machen aber
nur einen ganz ſoliden Schafkopf Der Geſelle fand dieſe eigen

tümliche Art ſich Halle anzuſehen noch immer nicht verdächtig
ſondern ſtimmte mit den übrigen in den Vorſchlag ein Leider
hatten die Spieler nur franzöſiſche Karten die er nicht kannte
zur Hand Sofort aber erbot ſich einer von ihnen liebenswürdig
ſich neben ihn zu ſetzen und ihm Hilfen zu geben Erſt nachträg
lich kam dem Geprellten der Verdacht daß dieſer angebliche
Helfer in Wahrheit wohl die Beſtimmung gehabt habe ihm in
die Karten zu ſehen und die übrigen durch Zeichen zu verſtändigen
Nach beliebbtem Bauernfängertrick ließ man den Fremden erſt ge
winnen um ihn ganz ſicher zu machen Dann rupfte man ihn in
ganz kurzer Zeit um 11 Mark und empfahl ſich eiligſt Als der
Verführer des Geſellen wurde der Aushilfskellner Georg
Schmidt von hier feſtgeſtellt Schmidt iſt ſchon mehrfach vor
beſtraft auch wegen Kuppelei Seine Photographie hat bereits
die Ehre gehabt ins Album der Bauernfänger aufgenommen zu
werden Die Mitſpieler bei dem ſoliden Schafkopf will er nicht
kennen er will damals ganz zufällig mit ihnen zuſammengetroffen
ſein

Das Schöffengericht verurteilte ihn wegen gewerbsmäßigen
Glücksſpiels zu drei Monaten Gefängnis Auf die Frage
des Vorſitzenden ob der Angeklagte dieſe Strafe annehmen wolle
erwiderte er unwirſch Da müßte ich ja wohl verrückt ſein
Für dieſe ſehr unbedachtſame Antwort erhielt er ſofort noch eine
Haftſtrafe von zwei Tagen wegen Ungebühr vor Ge
richt zudiktiert

Durch einen Eilboten überfahren
Ein hieſiger Eilbote überfuhr am Weihnachtsheiligabend an

der Ecke der Fleiſcher und Geiſtſtraße mit ſeinem Fahrrade ein
fechsjähriges Mädchen An der Stelle fand gerade ein Auflauf
ſtatt weil ſich eine Frau aus dem Fenſter geſtürzt hatte Die Ver
letzungen des Mädchens waren zum Glück nicht beſonders ſchwer
Ueber zuſchnelles Fahren der Eilboten iſt ſchon öfter
geklagt worden Am vorliegenden Unfall ſoll jedoch nach der An
gabe eines Zeugen das überfahrene Mädchen auch einen Teil
der Schuld tragen Zweifellos hatte der Bote indes dadurch ge
fehlt daß er trotz der Polizeivorſchrift nicht langfam über die
Straßeneinbiegung fuhr

Jmmerhin ſah das Gericht den Fall ſehr milde an und er
kannte nur auf 5 Mark Geldſtrafe Begantvagt wurden
20 Mark

Uebel belohnte Galanterie

Ein Handlungsgehilfe wurde am fſpäten Abend des 30 Dez
vor J in der Gr Ulrichſtraße von einer Dame gebeten er möge
doch eine Strecke mit ihr gehen da an einer Ecke der Straße
ein Mann ſtehe vor dem ſie ſich fürchten müſſe Der Neunzehn
jährige war wirklich ſo ritterlich unklug die Dame zu begleiten
An der gefürchteten Ecke trat ein Mann energiſch auf die Dame zu
ſtellte ſie zur Rede und forderte ihren Ritter auf wegzugehen
Der junge Mann erklärte aber mutig Jch gehe nicht weg
Sofort erhielt er von dem Manne einen ſo heftigen Stockſchlag
über den Kopf daß er blutete und es nunmehr voch vorzog
ſich eiligſt in den Schutz eines Polizeibeamten zu beg en Dieſer
ſtellt in dem Stochſchläger einen alten Bekannten feſt den
ſchon außerordentlich häufig wegen Roheitsvergehen vorbeſtraften
81jährigen Maſchinenbauer Max Wippert von hier W
hat ſich auch wegen Zuhälterei bereits Strafen zugezogen und be
findet ſich zurzeit wieder wegen einer derartigen Anklage in
Unterſuchungshaft Für den Stockſchlag beſtrafte thn das Schöffen
gericht mit einem Monat Gefängnis Jn der heutigen
Verhandlung ſtellte ſich W ſehr harmſos und gab ver von demVorfalle nichts n 72 wiſſen da er damals ſinnl e betrunken

ſei
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Eine Nachtvorſtellung in Berlin
Berlin 4 März

Das Leſſingtheater ſtrafte in der Nacht vomSonnabend zum Sonntag den Aſchermittwoch Lügen und
ſorgte durch eine Walpurgisnacht offiziell durch eine Nacht
vorſtellung zugunſten der Penſionskaſſe des
Leſſingtheaters daß Rezenſenten Jntereſſenten

und alle deren Schickſal es iſt keine Premiere auslaſſen zu
dürfen ſtatt um 11 Uhr erſt um 2 Uhr früh ins Bette kamen
Man ſpielte bei gemütlichſter Stimmung des Publikums
die allerdings nicht ganz bis zu Ende vorhielt eine aus
gelaſſene antiklaſſiſche Purzelbaumiade das dreigktige
mythologiſche Schelmenſpiel Alkeſt i das der begabte
Eberhard König in einigen gut und in einigen weniger
ut gelaunten Stunden geſchrieben hat Man weiß daß
err König als Nationaldichter und Neuromantiker gern

mit Stahl bedecket ſeine zarte Bruſt Hier aber hat er
mehr im vierſchrötigen Tone des Hans Sachs und mit dem

urkräftigen Behagen des Rabelais als mit der Suffiſance
der Meilhac und Halevy oder mit Bernard Shaws über
legener Jronie die altgriechiſche Götter und Heldenſage
durch die Spießruten der Traveſtie gejagt und auf dem
klaſſiſch friſierten Haupte der Alkeſtis des Euripides ſie
iſt erzlangweilig die alte Tante aber bitte ſagen Sie s
nicht weiter ſchaukelt nun luſtig das Narrenmützchen
ſetre führt ſich mit dieſem wirklich klaſſiſchen Schnada

üpfl ein So ne Hydra das iſt Euch ein verdrießliches
Vieh kannſt ſie Stundn lang derſchlagn aber fertig wirſt
nie Juhu Dieſe Zeilen ſind der klare Spiegel des Jux
ſtils den Eberhard König ſucht und zwei Akte lang auch
findet Die ſteil zum unnahbar Heroiſchen aufſtrebenden Jn
haltslinien des Euripideiſchen Originals hält er natürlich als
Umrahmung feſt Alkeſtis Admets Muſtergattin ſteigt auch
hier in den Tartaros ihr Leben freiwillig für das des ge
liebten Mannes einſetzend einige moderne Alkeſten von
mir befragt ob ſie das vorbildliche Beiſpiel nachahmen wür
den ſagten mir Wir verweigern die Ausſage Herakles
Admets Buſenfreund entwindet auch hier die gute Seele
der Alkeſtis dem Todesgott und legt ſie dem Witwer einige
Tage ſpäter wie neu auf den Frühſtückstiſch Aber zwiſchen
den Pflaſtern dieſer monumentalen Handlung die die Ge
lehrten behaupten es nicht einmal Euripides ſelber ganz
ernſt genommen haben ſoll bringt Eberhard König zunächſt
ganz geſchickt die Karikaturen ſeiner muſikloſen Operette
unter Er zeigt Geiſt und Keckheit wenn er die Ehe des
Admet und der Alkeſtis ſtatt auf ellenhohe Socken auf das
Niveau der Durchſchnittsehe zwiſchen vergnügtem Schwere

ſtellt wenn Alkeſtis nach
ihrer unvermuteten Heimkehr aus dem unterirdiſchen Re ch
ganz wie bei Biſſon und Feydeau ihren Gatten bei gewiſſen
Hantierungen überraſcht die nicht gerade Trauerzeremonien
u nennen ſind Er hat bei dem allen auch wenigſtens im
onregiſter der Alkeſtis die ſchließlich alles verſteht und

alles verzeiht wenn ſie nur ihren geliebten Schlingel in die
Arme ſchließen darf ein dezentes das Kreiſchen der Bur
leske höflich abmilderndes wehmütiges Moll bei der Hand
das den Ohren wohl tut und geſtern Elſe Lehmann aus
gezeichnet zu Geſicht ſtand Und nur das Höllenbacchanal iſt
ihm mißlungen weil hier der Humor des Verfaſſers wegmüde
geworden iſt und mit Jmpromptus aktuellen Bezüglichkeiten
vulgären Schlagworten nichts von dem erzwingen kann was
die Librettiſten des Orpheus oder auch neuere Gallier
etwa die Textverfaſſer der Madame Satan oder der Ar
beiten des Herkules aus dem Aermel ſchüttelten

Jmmerhin blieb es von Anfang bis zu Ende von ollen
Schwankungen der Stimmung abgeſehen köſtlich wie Elſe
Lehmann deren künſtleriſches Reich ſon durchaus von
dieſer Welt ſcheint als mollige Alkeſtis das Land der Grie
chen mit der Seele ſuchte und fand Sie tat das mit einem
Ton deſſen Dialektanklänge mich in Zukunft Theſſalien
h Berlin und Königsberg in Pr ſuchen laſſen werden

er aber nicht nur die Behauſung des Humors nicht nur das
Heim geſchäftiger Xanthippenhaftigkeit war ſondern auch
wahre Herzensgüte inniges Gefühl entriegelte Dazu der
Korpus noch in petto mit einem Wort ſie war ganz netto

lka Grüning mit einem neuen Ammenprofil aus ihrer
Schreckenskammer garſtig luſtiger alter Vetteln Herr Mon
nard als leicht angetrotteltes gekröntes Sumpfhuhn Admet
Herr Marr als Herakles mit Wadenſtrümpfen Herr

o r eſt als Thanates ein geiſtig ſehr ſchmächtiger und ver
ümmerter Zwillingsbruder des Hans Styx halfen der Vor

ſtellung weiter auf die Beine
z walter Turszinsky

Bühnenchronik
Der Schöpfer der Puppenfee der Wiener Opernkapell

meiſter Joſeph Bayer vollendete geſtern ſein ſech zigſtes
Lebensjahr Bayer ein geborener Wiener iſt auch in
ſeinem muſikaliſchen Schaffen ein echtes Kind der Stadt Johann
Strauß Dort hat er am Konſervatorium ſtudiert und dort wirkt
er an der Hofoper als Kapellmeiſter Seine Operetten wie
Menelaus und Fräulein Hexe ſtehen an Erfolg weit zurück

hinter den Balletten die mit ihrer Melodienfülle ihrer präg
nanten Rhythmik ſich überall Freunde erwarben Wiener
Walzer und vor allem die Puppenfee der Fiſcher am See
und viele Schöpfungen auf dem Gebiete der Tanzmuſik haben ſich
überall Beliebtheit erworben

Korfiz Holms Luſtſpiel Hundstage hatte im
Neuen Theater zu Frankfurt a M bei glänzender Darſtellung
einen großen Erfolg

Vermischkes

Eiſenbahnunglück in Kanada
J London 6 März

Ein Pullmanwagen der kanadiſchen Nordbahn der letzte im
Zuge entgléoiſte Dienstag in der Nähe der Station Prince
Albert im weſtlichen Kanada gerade als der Zug eine Brücke
raſſierte und ſtürzte aus einer Höhe von etwa 20 Metern in den
South Saskatchewan Fluß Außerdem geriet der Wagen
in Brand wodurch die Rettungsarbeiten ſehr erſchwert wurden

Man befürchtet daß zehn Perſonen ertrunken ſind
Eine noch größere Anzahl Perſonen ſind verletzt worden mehrere
ſo ſchwer daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird

errende Gymnaſta

Die Schüler des kroatiſchen Gymnaſiums in Suſak ſtrei
ken weil einer ihrer Kameraden bei den letzten regierungsfeind
lichen Demonſtrationen verhaftet wurde Die Gymnaſiaſten
bildeten Spalier um zu verhindern daß die Leherer in die
Klaſſenzimmer gelangten Der Direktor telephonierte nach der
Gendarmerie Es erſchienen 30 Gendarmen um eventuellen Ruhe
ſtörungen vorzubeugen Sieben Gymnaſiaſten wurden
wegen Widerſetzlichkeit verhaftet Der Direktor erſtatteto
der Agramer Regierung telegraphiſchen Bericht über die Vorfälle
Man befürchtet daß auch die Zöglinge der Schiffsſchule in Buccari
zum größten Teil Kroaten in den Streik treten

Vierzehn Perſonen bei einem Zuſammenſtoß verletzt Ein
folgenſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen einem Straßenbahnwagen und
einem Pferdeomnibus bei dem im ganzen 14 Perſonen und zwar
zwei lebensgefährlich zwei weitere ſchwer und die übrigen zehn
leichter verletzt wurden ereignete ſich Mittwoch früh gegen
6 Uhr an der Ecke der Jnvaliden und Brunnenſtraße in Berlin

Vier Schauſpieler bei einer Bootsfahrt ertrunken Ein
ſchweres Bootsunglück wird aus Paris gemeldet Bei der Fahrt
auf dem Mainefluſſe wurde ein Boot in dem ſich vier Mitglieder
des Theaters von Angers befanden von der Strömung ergriffen
Alle vier ertranken

e

Leizte Nachrichten
Zur Präſidentenwahl

Berlin 6 März Die Germania äußert ſich folgendermaßen zur Präfidentſchaftsfrage Die Verhandlungen

unter den bürgerlichen Parteien haben bis jetzt noch nicht
zu einer Einigung geführt und werden auch noch fortgeſetzt
werden Doch iſt esſehr zweifelhaft obeine Ver
ſtändigung über die Präſidentſchaftsfrage
erzielt werden wird Das liegt hauptſächlich daran
daß die Nationalliberalen noch immer nicht zu einer be
ſtimmten Entſcheidung kommen konnten enn die Natio
nalliberalen allein über die Zuſammenſetzung des Präſidiums
zu beſtimmen hätten würde die Löſung einfacher ſein Sie
würden ſich ſelbſt in ihrer Beſcheidenheit mit der Stelle eines
erſten Präſidenten begnügen den erſten Vizepräſidenten
dem Zentrum überlaſſen und dem geliebten Fortſchritt die
zweite Präſidentenſtelle übertragen So einfach liegen die
Dinge nicht und von verſchiedenen Anregungen die national
liberale Partei möge den Präſidenten ſtellen iſt falls die
Anregung von berufener Seite ausgegangen ſein ſollte uns
bisher nichts bekannt geworden Auffällig iſt die Zurück
haltung der Sozialdemokratie bei der gegenwärtigen Prä
ſidentſchaftsfrage Wir haben keinen Anlaß uns in Kom
binationen über die definitive Wahl des Präſidiums zu er
gehen ſondern wir können nur mit aller Ruhe abwarten
was die Präſidentenwahl am Freitag bringen wird

Eine Novelle zum Strafgeſetzbuch
Berlin 6 März Privattelegramm Die bürgerlichen

Parteien des Reichstages ſind übereingekommen gemein
ſchaftlich einen Geſetzentwurf einzubringen der im weſent
lichen die vom letzten Reichstag nicht verabſchiedete No
velle zum Strafgeſetzbuch enthält Die ſtrittigen
Punkte ſind in Wegfall gekommen ſo vor allem alle Straf
verſchärfungsbeſtimmungen betreffend private und öffentliche
Beleidigung Man iſt ſich in allen Parteien darüber einig
daß die in der Novelle vorgeſchlagene Strafmilderung
bei Mundraub und Notdiebſtahl nicht bis zur
allgemeinen Reform des Strafrechts hin
ausgeſchoben werden könne da eine Reform hier
dringend not tut Um die Erledigung des Antrages nicht
zu verzögern ſind die Parteien dahin übereingekommen
ſich auf keinerlei Abänderungsanträge einzulaſſen

Die Bilanz der Deutſchen Bank
Berlin 6 März Jn der heutigen Sitzung des Auf

ſichtsrates der Deutſchen Bank wurde die Bilanz vom
31 Dezember 1911 vorgelegt und angenommen Der auf
den 27 März einberufenen Generalverſammlung wird die
Verteilung einer Dividende von 12 Prozent wie im Vor
jahr in Vorſchlag gebracht unter Erhöhung der Gewinn
vorträge um 502 044 Mark Der Bruttogewinn beträgt
64 184 573 Mark Vorjahr 61 825 388 der Reingewinn
33 466 665 Mark gegen 32 550 983 Mark im Vorjahr

Ein ausge chloßſener Abgeordneter
Duisburg 6 März Der bekannte Abgeordnete Graf

Oppersdorf war von dem Vorſtand des Auguſtinus
vereins zur Pflege der katholiſchen Jntereſſen aus dieſem
Verein ausgeſchloſſen worden Daraufhin ſtrengte
Graf Oppersdorf gegen den Vorſitzenden des Vereins als
Vertreter des Vorſtandes Klage auf Wiederaufnahme in den
Verein an Das Duisburger Landgericht hat den Grafen
abgewieſen
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Heute verschied plötzlich in
Schwester Schwägerin und Tante

Frau Claire Auer
im Alter von 32 Jahren

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen

Aufrichtig dankend bitten wir von Bedeidsbesuchen absehen zu

Exploſton
Duisburg 6 März Heute nachmittag fand auf Zeche

Phönix in Ruhrort eine größere Exploſion ſtatt woben 18
Perſonen verletzt wurden

Der Streik im Ruhrgebiet
Eſſen Ruhr 6 März Die RheiniſchWeſtfäliſcheZeitung berichtet Die meiſten Zechenverwaltungen haben

die Eingaben der drei Arbeiterverbände beantwortet und
zwar in dem Sinne daß ſie ſich bereit erklären mit
den Arbeiterausſchüſſen zu verhandeln Die
Arbeiterausſchüſſe werden nunmehr die Weiſungen von der
Verbandsleitung abwarten um ſich dann mit den Zechen
verwaltungen in Verbindung zu ſetzen Es iſt anzunehmen
daß die Mehrzahl der Zechen eine Erhöhung der
Schichtlöhne um 10 Prozent bewi ligt
jedoch auf die übrigen Forderungen im weſentlichen nicht
eingehen wird Da der 10 März der letzte Termin für die
Abſchlagszahlungen iſt ſo wird gerechnet daß am Mon
tag eine ganze Anzahl von Arbeitsnieder
legungen erfolgen wird Allgemein glaubt man
daß es zu einem längeren Geſamtſtreik nicht kommen wird
da wohl 4 Millionen Mark für 300 000 Mann nicht lange
ausreichen würden Jn der Bergarbeiterſchaft iſt viel we
niger Stimmung für einen Streik vorhanden als nach den
vorhergegangenen Verhandlungen ſcheinen konnte

Der Kohlenarbeiterſtreik
London 6 März Jm Kohlenrevier iſt wenig ver

ändert Nach dem Daily Chronicle will die Regierung
morgen die Minimallohnbill einbringenDie Minimalſätze ſollen für die einzelnen Kohlenreviere feſt
geſetzt werden

Folgen des Kohlenarbeiterftreiks
London 6 März Das deutſche Torpedoboot das in

Portsmouth eingelaufen war konnte nur 30 Tonnen Kohlen
faſſen für die es 49 Schilling pro Tonne bezahlen mußte
Es laufen fortgeſetzt Meldungen von Verſpätungen ein
Hierbei iſt allerdings ein Teil der Schuld auf Konto des
Sturmes zu ſetzen der ſeit einiger Zeit im Kanal wütet

Die Schließung der Dardanuellen
Trieſt 6 März Die LloydDirektion gibt bekannt daß

die Schließung der Dardanellen bei Nacht insbeſondere die
Schiffe der öſterreichiſchen Lloyd Geſellſchaft zu tragen hätten
Dieſe Maßnahme macht es unmöglich den Dienſt mit der
bisherigen Pünktlichkeit weiter aufrecht zu erhalten Einzelne
Dampfer dürften in der nächſten Zeit Verſpätungen von 12
bis 24 Stunden haben

Ein franzöſiſcher Krenzer in Marokhko
Paris 6 März Amtlich wird die Entſendung des Kreu

zers Descartes nach den marokkaniſchen Gewäſſern beſtätigt
Der Kreuzer befindet ſich augenblicklich in Rio de Janeiro

hen Ende dieſes Monats ſeinen Beſtimmungsort er
reichen

t

Witfferungs Ausſichten
Wekterkarte des öffentlichen Wekterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Mittwoch 6 März 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wettorlage in Europa

Das geſtern über der Nordſee liegende re unter
Abflachung nur wenig oſtwärts gezogen ſonſt die Wetterlage
wenig verändert

Witterungsausſicht für den 7 März
Noch wechſelhaft mäßiger Wind teils bewölkt teils

heiter meiſt trocken kühler

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

8 März Wolkig teils heiter windig kalt
9 März Bewölkt talt ſtarke Winde

10 März Wolfig mit Sonnenſchein wärmer trocken
11 März Bewölkt milde teils heiter
12 März Vielfach heiter angenehm
13 März Wolkig mit Sonnenſchein Frühlingswetter

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
etnſchließlich Unterhaltungsblatt

a e Familien Nachrichten

Halle a S unsere geliebte frau

geb Natus

Dr Fritz Auer Berlin
Hesmann Natus Halle a S
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Handol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Tolephonischer Berleht der Saale 2t g
3 Uhr 10 Minuten Kredit 205,50 Diskonto 188,25 Deutsche

gzank 260,87 Berliner Handelsgesellschaft 170,75 Dresdner Bank
156 Kommerz und Diskontobank 115,25 Russische Anleihe von
jooz 91 Türkenlose 171 Lombarden 18 Kanada 231,01 Balti
more 162,87 Laurahütte 172 62 Bochumer Quss 222,12 Gelsen
pirchen 195,12, Harpener 188,87 Deutsch Luxemburg 179 87
phönix 248 87 A E d 257 Siemens Halske 233,50 Hamburger
Paketfahrt 139,50 Nordd Llovd 1I05 Grosse Berliner Strassen
bahn 190,62 Aumetz Friede 183,50 Hansa 214,25 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten h öher Deutsche Erdöl Ges 8,25
Adler Fahrrad 6,40 Bartz Co 5,50 Herbrand Waggon 4 David
gichter 5 Elberfelder Farben 5 Nitritfabrik 4,50 Riedel I3
Bremer Linoleum 4 Deutsche Gasglühlicht 50 Stettiner Cha
motte 4 Gebr Böhler 4 Thale Akt Ges 4 Dürkopp 4 Daimler
Motor 4,50 Vorwohler Zement 4 Konkordia Bergwerk 5,50
edriger Hofmann Waggon 7,75 Linke Waggon 5 Schles
Zink 6 Reisholz Papier 4

Barlin 6 März 40 Badisohe Stagrta
Anleibe 08/00 unk 18 100,006 40 Bayrisohe Staats Anl
1öſ Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1018 101,000 450 Sehwaww
hurg Sondershausen I o Wärttemb Staata Anleihe 81 8368,750 8 Kameruner isen bahn Anteil 90,756 N Denutseh
Oatatrikanisohe Schuldversehr gar 93,60b 40 Cotthbuser Stadt
Anleihe 1900 O Darmetädt Stadb Anl 1000 unk 10 88,300
31 o Dessauer Stadt Anleibo 13999 Dsseldorter Stadtieſhe 1000 07 08 009 99,50 B 4 Jenaer Stadt Anl 1900
z o Jenger Stadt Anl 1002 89,406 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
oäs unkv 1019 S Quedlinburger Stadt Anl 1903 vnk
1018 h LThorner Stadt Anl 1909 unk 10 4proszessisohe Komm Obl XII 31ij Oesterreicohisohe Nord
Westbahn Obligatzonen 1874 Konv Deutsohe Solvay
Werke 102,506 4 Elbertelder Farben unk 1917 108,50 G PFolten

Guilleaum eyer 06 08 102,00b G Voereingts Lausitger Glas
hüten 388,0b G

Londonor Börse vom 6 März Es notierten Engi Konsols
77,87 Rio Tinto 72,25 Geduld 0,02 Goldflelds 3,82 Stuel com 65 12
8teel prats 111,26 Rand Mines 06 Angeonde 57 Eastrand 2,7d
Chartered 28 Aurora West 0,43 Oinderella Deep 1500 Johannes
burg Goldflelds 25 Van Ryn 8,68 Albus Generals 0,63 Rand
Coliierios 0,28 West Rand Consols 80 eneral Mining PVin
6,93 A Görr Co 0,31 Modderfontain 10,51

Zum Kursvettoel

Der Kali Kuxenmarkt
Ber in den 6 März

Küut Ve utſ VerkAdoltsgläck Aktien 65 66 Jobannashall 5100 5200
Alexandershall 11,300 11 700 Füstus Aktien 87 86
Beienrode 6750 6905 Kaiseroda 110060Bismarokshall Akt 115 115 Krägershall Aktien 183 136
Burbach 15000 15200 Ludwigshah Aktien 61 63Darlstund 6800 7000 Neusolistedt 3400 33475Deutsohe Kali Akt Noeustassfurt 11800Briedriohshall Akt 131 132 Nordhsuser Kali A 116 117
Glüekauf Sondersh 21000 21600 Prinz Adalbert Akt 665 56
Grosshers v Sachsen 9900 10100 Reiohskrone Lossa
Günthershall S2800 660 Liechard eHannov Kali Aktien 82 83 Ronnenberg Aktien 1923 122
Hansa Silberberg 7600 7750 Rothenberg 3250 3300
Hattort Aktien 138,00 135 00 8 aohsen Weimar 7500 7700
tleiligenroda 9600 v750 Salzdetturth Aktien 320 932
Heldburg Aktien 66 70 Salzmünde 6790 6780
Heldrungen I 1300 1575 Siegtried 66500 6650deringen 6000 6200 8Siegmundshall Akt 190 194
Hermann II 1600 1900 Teutonis Aktien 89Hlohentels 71001 T7300 Walbeok 51501 48600
Hohenzollern 7000 7290 Wilhelmshall 11800 12106
Hugo 100950 11150 Wintershall 186000 10600Immenrode 9 4990 5000

Der Hallesohe Bank Verein von Kuliseh
Kaempf Go0o

Kommandit Gesellschaft auf Aktien
erteiſt bekanntlich für das abgelaufene Geschäftsjahr 828 Proz

vidende In dem Geschäftsbericht wird ausgeführt
Die mannigfachen Beunruhigungen denen das deutsche Ge

Schäft im vergangenen Jahre namentlich im zweiten Teile
lesselben ausgesetzt war haben auch unseren Geschäftsgang
nicht unerheblich beeinflusst Namentlich die fast beispiellose
irockenheit des Sommers übte gerade im hiesigen Rayon eine
inheilvolle Wirkung auf die Ernteerträge in Knollengewächsen
und Futterartikeln In Zuckerrüben ist eine fast völlige Miss
ernte entstanden die Folge war dass die Zuckerfabriken welche
in grösserer Zahl mit uns verkehren nur eine ganz kurze Kam
pagne hatten Die Umsätze blieben erheblich zurück und wir
hatten nur geringe Eingänge aus verkauften Zuckern Ander
seits fehlten den Landwirten die Einnahmen die Geldnachfrage
War aus diesen Gründen im zweiten Semester wesentlich stärker
als gewöhnlich

Pass wir von dieser Situation für unser Zinsen und Diskont
onto nicht entsprechenden Nutzen ziehen konnten lag an der
allgemeinen Geldknappheit dem Fehlen eines billigen Privat
diskonts und auch an den neuen sehr lästigen Lombard
bedingungen der Reichsbank die uns veranlassten von der Be
nutzung des Reichsbanklombards abzusehen
Sehr erfreulich ist dass trotz der geschilderten Verhältnisse
so Wohl die Gesamtumsätze als auch die Provision immer noch
eine Erhöhung erfahren haben
ſt Es ist erklärlich dass unter der Geldknappheit auch der

ftektenverkehr namentlich in Anlagewerten leiden musste wir
anden Ersatz in einigen mit Nutzen abgewickelten Konsortial
7chäften Namentlich waren wir an der Emission von 1 Mill

Mark neuen Aktien der Zuckerraffinerie Halle und an dem Ueber
zange der Sächsisch Thüringischen Akt Ges für Braunkohlen
erwertung auf die A Ribeckschen Montanwerke beteiligt

bie Unkosten sind abermals erheblich gestiegen Die Zahl
nd die Gehälter der Beamten mussten erhöht werden wir haben
mit Rücksicht auf die erhöhten Kosten der Lebenshaltung unseren
ramten gegen Ende des Jahres eine Teuerungszulage gewährt
e Steuern sind allein um etwa 23 000 Mk gewachsen

iel Nachdem der Neubau unseres Geschäftshauses in eissen
es abgerechnet ist haben wir die Kosten auf Grundstückskonto
sebucht und von diesem Konto 5887,75 Mk ab geschrieben

t Wir haben uns stets angelegen sein lassen Erhöhungen des
tienkapitals nur vorzunehmen soweit die bereits vorliegende

lage ehnung des Geschäfts und die Rücksicht auf eine möglichst
p ehbleibende Dividende es wünschenswert machten In den
e Jahren nun ist der Umfang des Geschäfts erheblich ge
ad es treten infolge unseres wachsenden Interessenkreises
v srössere Finanzgeschäfte an uns heran Ausserdem glauben
delg mit Rücksicht auf die uns zur Verzinsung anvertrauten
geh er eine grössere Stärkung unseres eigenen Kapitals vor
ehmen 2u soilen

3 du haben uns also entschlossen das Aktienkapital um
Mi Mk zu erhöhen welche den Aktionären zur Verfügung

sestellt werden sollen
ttügt ie Gewinn verteilung stellt sich wie folgt Der Gewinn be
de e 583,75 Mk davon ab 5 Proz Zinsen auf den Betrag

elkrederekontos 41 010,75 Mk gleich 1 480 573 Mk 5 Proz
orzugsdividende anf 15 Mill Mi 750 000 Mk gleich 730 573

r r

Aktienkapital
AIto

wo ur c II U U Oromennade egenüber dem Stad60 Millionen an e ttheater

zd2 J e zMark Tantième an den Aufsichtsrat und die persönlich haftenden
Gesellschafter 182 643,20 Mk gleich 547 929,80 Mk hierzu Ge
winnvortrag von 1910 9625,20 Mk gleich 557 555 Mk 3 Proz
Fawidende 550 000 Mk auf das Jahr 1912 vorgetragen 7555

Verelnigte Königs und Laurahütte
In der Sitzung des Aufsichtsrates der Vereinigten Königs

und Laurahütte berichtete der Generaldirektor Die Produktion
war im ersten Semester Juli Dezember des laufenden Ge
schäftsiahres auf allen Gruben und Hütten der Gesellschaft höher
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres Der Abschluss des
Berichtshalbjahres ergibt nach Abzug aller Verwaltungskosten
und Zinsen einen Gewinn von 3 918 528 Mk gegen den gleichen
Zeitraum des Vorjahres einen Mehrgewinn von 812 411 Mk wo
von auf das erste Quartal 355 665 Mk auf das zweite Quartal
456 746 Mk entfallen Der Mehrgewinn entsprang fast voll
ständig den billigeren Selbstkosten des Hüttenwerkes Königs
hütte und zu einem kleinen Teil den russisch polnischen Hütten
Das Rohrgeschäft der Laurahütte blieb verlustbhringend die
Kohlenpreise bröckelten weiter ab Der Kohlenmarkt war bei
steigendem Bedarf der Industrie und wachsender Ausfuhr nach
den beiden Nachbarländern befriedigend Der Kohlenabsatz für
fremde Rechnung erreichte den vorjährigen nicht ganz weil die
Oderschiffahrt zunächst im Juni durch den Einsturz des Wehres
an der Neissemündung dann durch die ungewöhnliche Trocken
heit des Sommers 1911 zum Erliegen kam und der Bahnversand
trotz aller dankenswerten Bemühungen der Eisenbahnver waltung
den Ausfall der Wasserverladung nicht ersetzen konnte
Der Kohlenbedartf der besser als im Vorjahre beschäftigten

eigenen Werke übertraf den vorjährigen die Förderung konnte
erhöht werden der Haldenbestand nahm ab

Der steigende Eisenbedarf der Kundschaft und der eigenen
Verfeinerungsbetriebe führte sowohl im Inlande als auch in Russ
land zu erhöhten Produktions und Versandziffern Die Durch
schnittsverwertung erhob sich aber nur unwesentlich über die
vorjährige Das zweite Halbjahr des Geschäftsjahres lässt sich
befriedigend an Seit Beginn des Jahres 1912 hat sich der ober
schlesische Kohlenabsatz sehr befriedigend entwickelt Die
strenge Frostperiode im Januar und Anfang Februar wirkte be
lebend auf das Hausbrandkohlengeschäft welches für Ober
schlesien bekanntlich von besonderer Wichtigkeit ist Es konnte
deshalb mit einem namhaften Teile der Grobkohlenbestände ge
räumt werden Die durch diese Momente und den erhöhten Be
darf der Industrie gebesserte Lage des Kohlenmarktes gestattete
eine am 1 April in Wirkung tretende bescheidene Preiserhöhung

50 Pfg pro Tonne durchzuführen die um so dringender
geboten war als mit wachsenden Selbstkosten zu rechnen ist
Seit den letzten Tagen des Februar beginnt auch der englische
Streik einen Finfluss auf den Absatz Oberschlesiens auszuüben
insofern manche Verbraucher in den mit englischer Kohle Ver
sorgten Küstengebieten gezwungen sind oberschlesisches
Material her anzunehmen Wenn diese Aushilfslieferungen sich
bisher auch in bescheidenen Grenzen halten so gestatten sie
doch den Gruben ihre volle Leistungsfähigkeit zu einer Zeit aus
zunutzen in der sich sonst auf dem Markte eine Abschwächung
geltend zu machen pflegt Die Lage des Eisenmarktes ist bei
durchgängig guter Beschäftigung aller Werke zurzeit eine
bessere aber angesichts der Inbetriebnahme neuer westlicher
Werke mit grosser Leistungsfähigkeit und der noch ungelösten
Frage der Verbandsverlängerung eine nicht geklärte

Der am 1 Januar 1912 verbliebene Auftragsbestand der
Hütten der Gesellschaft hatte einen Wert von 182 Mill Mk
Das ist über 4 Mill Mk mehr als im Vorjahre

Das Putzwollsvndikat und die preussische Regierung Die
Beteiligung des Putzwollsyndikates an den diesjährigen Ver
dingungen der preussischen Eisenbahnverwaltung hat zu einer
vollständigen Durchbrechung des Submissionsverfahrens geführt
Das Eisenbahn Zentralamt schlägt deshalb den freihändigen Be
zug der Putzwolle Vor

Petzbräu Akt Ges Kulmbach Der Bierabsatz hat in 1911
eine geringe ziffernmässig nicht genannte Zunahme erfahren
Die Steigerung der Rohmaterialpreise hat bereits auf das Er
gebnis des vierten Ouartals ungünstig eingewirkt Nach 54 276
51 179 Mk Abschreibungen auf Anlagen und 32 045 0 Mk Ab

schreibungen auf Dubiose Effekten und Beteiligungen werden
aus dem auf 62 411 83 978 Mk zurückgegangenen Reingewinn
4 5 Proz Dividende auf 1 Mill Mk Grundkapital verteilt wo
bei sich der Vortrag auf 17 411 26 978 Mk ermässigt

Die Bayerischen Spiegel und Spiegelglasfabriken vormals
Bechmann vormals Kupfer in Fürth schlagen wiederum 8 Proz
Dividende vor Der Reingewinn ist etwas höher als im Vorjahre
i V betrug der Gewinn 267 654 Mk

Mertons Kupferstatistic Laut Mertons Kupferstatistik be
trugen die sichtbaren europäischen Kupfervorräte Ende Februar
51 501 t Mitte Februar 53 138 t Ende Januar 55 570 t ausserdem
lagern in Rotterdam 3600 t gegen 4600 t beziehentlich 4900 t
in Hamburg 7900 t gegen 8100 t beziehentlich 8200 t

trr S,çSfCPçP çCECç,2 C CCTTT

MWaren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörs 6 Mars Am Prähmarkt
sortierten Weigen inländ 208,00 209 00 ab Bahn and frei Mahle
e on anländ 186,00 187,00 ab Bahn und trei Mäahle Hatermärkisoher meoklenburgisoher pomm prenssiseh posenseher and
eohlesischer fein 210 245 mittel 294 206 gering 206 202 russtsoh
and Donan mittel 202 206 gering 167 201 ab Bahn und tret Wagev
Mais amerikanischer mixed 179 183 abtallender runder
179,00 183,00 trei Wagen Gerste inländisehe Futtergerste mittel
and gering 185,00 1090,00 gute 191 202 russisohe und Donau leichte
177 ,00 182,00 sohwere 183 190 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inländſsohe und ausiändische Futterware mittel 181 187 Tauben
orbsen 188 106 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 34,26
bis 29,900 Roggenmehl o und 1 22,10 24 10 Weiſzenklet e
14 ,00 14 50 Ro ggenkleie 25 14 50

Hamburg 6 März Getreidemarkt Weizen ruhig Ostholst
Meoklbg 210 213 Roggen still Mecklburg and Pomm 190 162
Gerstw rubig südruss 106 168 Hater ruhig Holsteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner und Heoklenbarger 205
bis 216 Mais stetig La Plata mixed 137 133 mixed loeo 137

Liverpool 6 März Roter Winterweigen per Mai 7,6 er
Juli 7,47 Still Mais Mai 6 1 La Plata Juli 5 J Still

Pest 6 März Weizen per April 11 70 11,71 Mi 11,60
14,61 B Roggen per April 10,28 10,24 B Hafer per April 9,89 G
950 B Mais per Mai 8,78 G 8,74 per Juli 8,63 8,64 per

Aug Raps Aug 15,65 f 15,75 BAntwerpen 6 Mära Deutsoher La Platazug Rontrakt
März 42, AMar 5H 37 Juli 65,365 Sept 6,52 Nov r
Umsad 120,000 kg Still

Kartoffelmehl und Stärke
Magdebarg 6 Märs Prima Kartoftelstärke and Moehbl für

100 kg 33,50 34,00 Stetig
Rerlin 6 März Kartotfteimehbl und Stärke 99,25 BFeuohter

Kartoffelmehl
Zucker

Hamburg 6 März Rabenronauoker 1 Prodakt Basis 95
Kendement neue Ueanoe trei an Bord Hamburg

vorm nahm abondeer März 15 1211 16,37 15,45 MAprü 1660 15,50 16,60Mei 16,67 15,05 165,75Auguet r 1576 i8 87Okt Der 1162 1155 11,67Jan März
still ruhig stetig

Du lII

Reserven 32 Millionen Mark xProvlslonefreie Abgabe in festverzinsliohen erstklassigen Wertpapieren

Kalee
Hambaurg 6 März Good average Santoe

vorm naohbra abends
per Märs Es G 65 G 65 GMAei so a so e GSeptember 66 G es G os GDesember 66 G i G 66 Gbehauptet behauptet behauptet

Rio de Janeiro 6 März Kafſee Zutuhren ,000 Saos in Me
ra e 8aok in Samoa Ka

avre 6 rz Kaftee good average Santos per MAurz 834per Mai 821, per Sept 81 per Okt 81 Behpt 8
Splritus

Nordhanesen 6 März Braentwein 40 Vol Pror ar 100 r
105 160 91 00 02,00 do 45 Vol Pros fär 100 kg c100 107
101,75 102,75 Mark per Märs 1612 ohne Vass ab Breonnerei

Fettwaren und Oele
R d ä 6 März Stadtsohmals 55,00 merak Steam 46 00

Chamberlain
Raboöl loko 65,00 per Xai 63 00Koln 6 März
Chemlsche Produbie

Hamburg 6 März Ohtlisalp ter par loko 10 60
10,06 rei Fahreeng Hamburg Fest

Wolle
Bremen 6 März Baumwolle still Dp loko widdl 34 ,50 Ptg
Liverpool 6 März Baumwolle Umsate 7 000 Dallen Import

12000 Ballen davon Amerikaner 12900 Ballon
Alexandria 6 März Aegyptiseche Baumwolle per Murz 16,21

Asai 16,22 Nov 16,18
Liverpool 6 März Aegyptisohe Baumwolle per Mai 8,56

Metalle

London 6 März Ohili Kupfer atetig 659,, Mon 65Zinn Straits fest 104, 3 Mon 191 Not epan etotig 15
engl 16 Zink gewohnl Marke ruhig 20, aper Marke 27

Berliner Viehmearkt
Berlin 6 März Stadt Schlachtviehmarkt Amtlioh Berioht
standen zum Verkauft 225 Rinder 11h Buhen 6 Ochsen

102 Kähe und Färsen 2355 Kaälber 972 Sohafe 14609 Sohweine
Kälber a Doppellender teinerMast Lebenögewioht 80 102 Sehblaoht
gewioht 114 126 b feinste Mast Vollm Mast und beste Saug
klber Lebendgewioht 69 Sehlachtgewieh 103 108 a mittlere
Mast und gute Saughkalber Lebendgewiobt 56 60 Schiachtgewioht
93 100 d geringe Saugkälber Lebendgewiabt 36 40 Sehlaoht
gewioht 65 64 Sohate Mastlämmer und jOngere Masthammel
Lebendgewiobt 35 40 Sohlachtgewreht 70 89 Alters Masthamme
Lebendgewioht 31 34 Sohblachtgewreht 92 88 mässig genühbrte
Hamwmel und Sohafo Merzsohafe Lebendgewioht bis 25 Sohlacht
gewtoht bis 66 Sohweine a Fettschweine über 3 Zer Lebend
gewiohbt 68 Sohlachtgewieht 66 b vollfleisohige der felneren Rassen
und deren Krenzungen über 3 Ztr Debendgewioht 51 54 Sohblaoht
ewtoht 66 68 volltieischige der teineren Rassen und deren
reuaungen dis 21 Ztr Lebendgewioht 52 54 Sohblaohtgewieht 65

bis 67 d Heisohige Sohweipe Lebendgoewioht 50 52 Sehlaohdt
gewioht 63 65 e gering entwickelte Sohweine Leobendgewioht 46
bis 50 Sohblachtgewicht 68 62 t Sauen Lebendgewieht 50 61
Sohlacohtgewioht 62 68

Tendenn Vom Rinderauftried dlieben ungeführ 8t00k
an verkauft Der RKälberdandel gestaltete sioh glatt Bei ded
Sohatep fand der Autftried langsamen Absada Der Scohweinemasgkt
verliet glatt und wurde geräumt

Amerikanische Warenmäricteé
Kabelmeldung via Aroren Bmäden

Febr MArna

New Vork 8 3 Ohſongo 8 3Weisen p Mal 1075 1062 Welaen p Mai 1044ſ 108t Juli 103 102 e Juli 981 4 878Malä prginp 78 i 78 Mais p e 71 h
P WMem Spring elears 4,25 4,25 Ufer P Mei s21

Kaffee Vair Rio Nr 14 v Jan 49 4 lb Märn 13,25 18,2 1 Roggen prompt o 90p Aorll 13,26 18,24 S8ahmals p Juli 8,37 9,42
Petroleum in Oases 90 9,90 Mai 8,65 89,69do in New Tork 8 10 8,10do in Philadelphia 8 10 8,10
Tendenz Weizen stetig Mais fest

Schiffsnachrichten
Hamburg Amerika Linle

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Barcelona nach New Vork und Newport News

2 März 10 Uhr 30 Min abends Lizard passiert Batavia von
Boston und Baltimore kommend 3 März 3 Uhr 30 Min nachm
in Hamburg Bitschin von New Orleans kommend 4 März
morgens auf der Elbe Graf Waldersee nach Philadelphia und
New Vork 3 März 3 Uhr nachm Dover passiert Hamburg
von New Tork nach Genua 2 März 7 Uhr abends von Gibraltar
Istria nach Philadelphia Newport News und Nortfolk 3 März
9 Uhr morgens Cuxhaven passiert Pennsylvania 3 März 8 Uhr
abends von New Vork nach Hamburg President Grant von
New Vork kommend 3 März 4 Uhr nachm Dover passiert
Prinz Oskar von Philadelphia kommend 2 März 1 Uhr nachm
in Hamburg Senegambia, von New Orleans kommend I März
von Nortolk Westerwald nach Philadelphia 2 März 12 Uhr
50 Min mittags Lizard passiert Westmoor von Galveston kom
mend 4 März morgens in Hamburg Westindien Mexiko Süd
amerika Arabia nach dem La Plata 2 März 10 Uhr abends in
Seebrügge Bavaria von Mexiko und Havana kommend 3 März
8 Uhr abends von Havre Caledonia 2 März in St Thomas
Dacia 3 März morgens von Bahia Blanca Frankenwald nach
Havana und Mexiko 3 März 8 Uhr abends von Malaga Fürst
Bismarck von Mexiko und Havana kommend 3 März 11 Uhr
40 Min abends Prawle Point passiert Hohenstaufen nach
Mittelbrasilien 1 März 12 Uhr nachts von Funchal Karthago
3 März morgens von Bahia Blanca König Wilhelm II von dem
La Plata kommend 3 März 2 Uhr nachm in Vigo La Plata
von Mexiko kommend 2 März von Norfolk Odemwald I März
von St Thomas über Havre nach Hamburg Persia nach Mittel
brasilien 3 März 8 Uhr abends in Vlissingen

Wasserstände
bedentet Aber anter Null

G etSanle und Vunstrurt Fran Tat
Trtern Braokenpegel d März 0 6 März
Nebra Oberpegel 1,80 u 10Unterpegel 2 1,30 t 1,26 4 SWoeissentfels Oberpegoel 2,58 42,56 2 S

Unterpegel 0,90 86 4roth e 2301 e FAlsleben Oberpegel 5 2,55 6 266Unterpegel u 2tzernbar e 1,50 46 4Kalbe Arte d Frezl lv ODaterpegel 1,90 1,28 2
Iner Rger, idee Moldan

g2 ooveoorrrrrewwooreewo anr rer re e Vorr Tr ger re 9 wen TBudweis u 0,45 c 6 Bardy r 42 8
d Le 7 Sohönebeek 7 7Pardubits o2 6 Magdebarg 245Brandels L 2 rin doMeinik 1,39 6 Wittenbrgo 4 J 10e s t muneereeassig 4 n ronburgDresden r 6 HBonnstort 6 e
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